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Ausländer in die US - Armee ?

WASHINGTON . Staatssekretär Marshall
erklärte in einer Rede vor der Universität
Chapel Hill : , ,Das Problem der Kriegführung
war einfach im Vergleich zu den Problemen
unserer gegenwärtigen internationalen Be -
mühungen um die Aufrechterhaltung des Frie -
dens . Diese Fragen seien Gegenstand sehr
delikater Verhandlungen ." Eine öffentliche
Diskussion darüber sei unmöglich .

In einer Pressekonferenz verlas Marshall

eine Deklaration , wonach die Regierung der
USA die Londoner Empfehlungen zur Deutsch -
landfrage billigt . Die Regierung trete für ein
geeintes Deutschland ein , glaube jedoch , daß
die politische Einheit aus der Wirtschaftsein -
heit abgeleitet und auf der Anerkennung der
individuellen Freiheiten aufgebaut sein müsse .

Ein Antrag , der die Anwerbung von 50 000
Ausländern im Alter von 18 bis 35 Jahren für
die amerikanische Armee vorsieht , fand die
Zustimmung des Senats . Marshall befürchtet
allerdings internationale Komplikationen .

Der Vorsitzende der Kreditkommission des

Repräsentantenhauses , John Taber , auf des -
sen Initiative hin die 25prozentige Kürzung
des ERP - Programms zustande kam , erklärte ,
das amerikanische Volk sei mit einem Hilfs -
programm , das den Versand von ,,Limonade
und Illustrierten " vorsehe , nicht einverstan -
den .

Feuereinstellung an allen Fronten
Ein Erfolg Bernadottes / Sowjetunion will Kontrolloffiziere nach Palästina senden

KAIRO . Die Araber und Juden haben auf
die Vorschläge des UN - Vermittlers Graf Ber -

nadotte für einen vierwöchigen Waffenstill -
stand zustimmend geantwortet . Heute morgen
um 6 Uhr ist an allen Fronten in Palästina das
Feuer eingestellt worden .

der Einwanderung verweigert , bzw . würden
sie während der Dauer des Waffenstillstandes
unter der Kontrolle von Beobachtern des Ver -
mittlers in Lagern konzentriert .

Während der Waffenruhe bleiben die Stel -
lungen stabil . Nur normale Ablösungen sind ge -
stattet . Truppenbewegungen und Transporte
von Kriegsmaterial aus einem am Palästina -
konflikt beteiligten Land in ein anderes oder
in die Nähe Palästinas sind verboten . Hilfe -
leistungen für die durch den Krieg in Mitlei -
denschaft gezogene Bevölkerung werden vom
Internationalen Roten Kreuz durchgeführt . So -
wohl in den Verschiffungs - wie in den Aus -
ladehäfen werden UN - Kontrolleure die Ein -
wanderertransporte nach Palästina überwachen .
Keine auswärtigen Kampforganisationen oder
Waffenträger dürfen die arabischen Länder

oder Palästina betreten . Der UN - Vermittler
wird entscheiden , ob sich unter den zivilen
Einwanderern eine solche Zahl von Männern
im waffenfähigen Alter befindet , daß sie einer
der beiden Parteien militärischen Vorteil brin -
gen könnte . Den nach der Entscheidung des
Vermittlers Ueberzähligen würde das Recht

Gottwald wird Nachfolger Beneschs
Rücktritte tschechoslowakischer Diplomaten in Stockholm und Paris

PRAG . Am Montag hat Präsident Benesch

seinen Rücktritt in einem Brief an den Mini -
sterpräsidenten Gottwald bekanntgegeben ,
in dem es u . a . heißt : , , Wir haben bereits am
4. Mai meinen Entschluß im Rahmen der inter -
nationalen politischen Lage besprochen . Ich
danke dem Volk für das Vertrauen und die
Liebe , die es mir immer bezeugt hat und der
würdig zu erweisen ich mich stets bemüht
habe . Ich wünsche meinen . Mitbürgern , ihren
verantwortlichen Vertretern und ihrer Regie -
rung , daß alle in gutem Einverständnis , in
Liebe , im Streben nach Einheit und in gewis -
senhaftem Gebrauch derselben leben und ar -
beiten . Ich glaube an den guten Genius unse -

res Volkes und an die glückliche Zukunft
unserer Republik . "

der Auslandspresse konnte es Benesch nicht
über sich bringen , seine Unterschrift unter
diese Verfassung zu setzen und hat deshalb
vor ihrem endgültigen Inkrafttreten am Don -
nerstag demissioniert . Sie wurde nun von
Gottwald in seiner Eigenschaft als interimisti -
scher Präsident unterschrieben . Ausländische
Beobachter bemerken , daß die nach dem Tode
des Außenministers Masaryk ausgespro -
chene Vermutung , Benesch habe vor den Kom -
munisten kapituliert , nun durch seine Weige -
rung , die neue Verfassung zu unterzeichnen ,

Gottwald hat der Regierung „ mit aufrich -
tigem Bedauern " den Rücktritt des Präsidenten
übermittelt und am Dienstagabend Benesch
auf seinem Landsitz in Sezimovo Usti von den
Entscheidungen , die die Regierung daraufhin
getroffen hat , unterrichtet .

Auf Grund des Artikels 72 der alten Ver -
fassung wurde Ministerpräsident Gottwald ,
der gleichzeitig Vorsitzender der kommunisti -
schen Partei ist , mit der interimistischen Füh -
rung der Amtsgeschäfte des Präsidenten der
Republik betreut .

Der Exekutivausschuß der kommunistischen
Partei hat dem Zentralkomitee der Volksfront

die Wahl Gottwalds zum Staatspräsidenten
vorgeschlagen und den bisherigen stellvertre -
tenden Ministerpräsidenten Antoni Zitotocky
zu seinem Nachfolger in der Ministerpräsident -
schaft empfohlen .

Am 9. Mai hatte die Nationalversammlung
die neue Verfassung angenommen , die inner -

halb eines Monats vom Präsidenten ratifiziert
werden sollte . Nach übereinstimmender Ansicht

Bevin optimistisch

LONDON . Bevin erklärte am Mittwoch

im Unterhaus : , ,Die britische Regierung billigt
die Beschlüsse der sechs Westmächte in der

Deutschlandfrage . Das bedeutet nicht , daß Eng -

land jegliche Hoffnung auf ein Viererabkom -
men aufgegeben hat . Wir treten nach wie vor
für die wirtschaftliche und politische Einheit
Deutschlands ein ." Auf eine Anfrage , warum
er den Interessen Deutschlands nicht weiter
entgegengekommen sei , antwortete er : „ Ich
muß der Ansicht Frankreichs , Belgiens und
Hollands stets Rechnung tragen ."

Wirtschaftsunion der Beneluxstaaten

BRÜSSEL . Die Minister Belgiens , der Nie -
derlande und Luxemburgs hielten am Dienstag
im Ardenner Schloß bei Brüssel eine Kon -

ferenz ab , auf der Maßnahmen zur raschen

Errichtung einer Wirtschaftsunion zwischen den

drei Beneluxstaaten beschlossen wurden . Ob -

wohl Holland noch am Grundsatz der gelenk -
ten Wirtschaft festhält , während Belgien und

Luxemburg ein freieres System haben , hoffe
man auf eine endgültige Einigung bis 1950 .

Italienisches Temperament

ROM . Im italienischen Senat griff ein christ -
lich - demokratischer Senator einen Redner der

kommunistischen Fraktion tätlich an , wodurch

eine allgemeine Prügelei entstand . Erst nach
dem Eingreifen der Saalordner konnte die Ruhe
wiederhergestellt werden .

Im Abgeordnetenhaus stürmten zahlreiche

Abgeordnete der äußeren Linken die Bänke

der christlichen Demokraten , nachdem ein kom -

munistischer Redner in seiner Ansprache un -
terbrochen und scharf angegriffen worden war .

, ,Es hagelte Faustschläge und Ohrfeigen . Die

Stühle flogen förmlich durch die Luft . Drei

Abgeordnete mußten die Rettungsstation auf -
suchen ."

Lügen gestraft worden sei
Der bei der tschechoslowakischen Botschaft

in Paris tätige Neffe des Staatspräsidenten ,
Vaclav Benesch , und dessen Kollege Karel
Hanus sowie der Generalkonsul in Marseille

und der tschechoslowakische Gesandte in Stock -
holm , Eduard Taborsky , haben ihren Rück -
tritt erklärt .

Wie bereits gemeldet , soll außer dem schwe -
dischen Vermittler und seinen Mitarbeitern

eine aus amerikanischen , französischen und
belgischen Vertretern zusammengesetzte Kom -
mission die Einhaltung des Waffenstillstandes
überwachen . Gegen diesen Plan hat , wie aus
Lake Success gemeldet wird , der sowjetische
Delegierte im Sicherheitsrat , Gromyko , am
Montag Verwahrung eingelegt und mitgeteilt ,
daß die Sowjetunion bereit sei , Offiziere zur
Kontrolle des Waffenstillstandes nach Palästina
abzuordnen .

In diesem Zusammenhang darf daran erin -
nert werden , daß die Sowjetunion schon vor
der Annahme der jetzt von Graf Bernadotte
verwirklichten britischen Waffenstillstands -
resolution im Sicherheitsrat einen Antrag ein -
gebracht hatte , nach dem das Kapitel 7 der
Charta der Vereinten Nationen im Falle Pa -
lästinas angewendet , d . h . eine militärische
Intervention der UN und damit auch der So -

wjetunion hätte erfolgen sollen . Amerika , das
ursprünglich jenem Vorschlag Gromykos ge -
wogen war , hat , wie aus einer Londoner Mel -
dung der , ,New York Herald Tribune " hervor -
geht , der britischen Resolution vor allem des -

halb den Vorzug gegeben , weil Bevin dem

amerikanischen Botschafter Douglas in Lon -
don erklärt hatte , daß die britische Palästina -
politik mehr antirussisch als proarabisch sei ,
denn Rußland versuche , einen Keil im Mitt -
leren Osten vorzutreiben und eine allzu starke

Brüskierung der arabischen Aspirationen würde

z . B. wahrscheinlich einen Sturz der Regierung
und eine von kommunistischer Seite geförderte
Revolution im Irak zur Folge haben .

Der zurzeit in Paris weilende Präsident des

Staates Israel , Dr . Chaim Weizmann , gab
nach Bekanntwerden des Waffenstillstandes
folgende Perspektive für die kommenden poli -
tischen Verhandlungen : ,, Wenn es auch ver -
früht ist , von einer Einbeziehung Israels in
einen palästinensischen Bundesstaat zu spre -
chen , so kann man mindestens die Möglichkeit
der Schaffung einer Wirtschaftsunion mit dem
arabischen Palästina und Transjordanien ins
Auge fassen . Auf alle Fälle bleibt Israel ein
souveräner Staat ."

Ca
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Pfauenfedern
Von G. Wunnenstein

Es sei eben wieder einmal eine typische Pre -
stigefrage , sagte achselzuckend einer der Her -
ren im bizonalen Länderrat zu Frankfurt .

„ Prestigefrage ?" erwiderte Hinrich Kopf grob ,
, , das ist viel schlimmer , das ist ein Pfauen -
federnstandpunkt !" Und der niedersächsische
Ministerpräsident strich sich erbittert den bis -

marckischen Schnauzbart . Man nickte allseits
mit den Köpfen , die Vertreter der Landes -
regierungen waren durchaus einer Meinung .

Anlaß zu Kopfs bissiger Bemerkung war die
Kohlenkonferenz in Düsseldorf und die Her -
ren , zu deren Charakterisierung er das Symbol
der Eitelkeit im Tierreich herangezogen hatte ,
niemand anders als die Spitzen des bizonalen
Wirtschaftsrates .

Die Länderchefs hatten sich in Frankfurt

über Währungsreform und Steuerfragen be -
raten . Man sprach anschließend davon , daß
die Steigerung der Kohlenförderung das Zen -
tralproblem überhaupt sei und beschloß , in

Düsseldorf am 5. und 6. zu einer Ministerprä -
sidentenkonferenz zusammenzutreten , Berlin
und die französische Zone einzuladen und im

Ruhrgebiet an Ort und Stelle darüber zu be -
raten , was vordringlich zu tun sei . Man lud
die Spitzen des Wirtschaftsrates dazu ein .

Soweit scheint alles ganz normal . Aber im
Wirtschaftsrat war man anderer Meinung . Im
Hauptausschuß fielen harte Worte . Von seiten
aller Parteien . Die Frage der Kohlenförderung
gehe die Ministerpräsidenten überhaupt nichts

an , sie falle ausschließlich in die Zuständigkeit
der bizonalen Behörden . Die Veranstaltung der

Düsseldorfer Konferenz sei eine „, Unverschämt -
heit " (wörtlich !) , die Idee dazu hätten außer -
dem die Ministerpräsidenten dem Wirtschafts -

rat

im

geklaut " (ebenfalls wörtlich !) , jemand

sprach sogar von einem , ,Narrenspiel " . Man

beschloß schleunigst , ein paar Tage später eine
Kohlen - Konkurrenz - Konferenz ebenfalls

Ruhrgebiet abzuhalten und telegraphierte an

den Niederrhein ab ; Oberdirektor Pünder
freundlich , Präsident Köhler weniger freund -
lich ; es flogen noch ein paar Telegramme hin
und her , deren Wortlaut an Schärfe zunahm .

Wenn es nicht so bitterernst wäre , könnte
man hier in der Tat von einem Narrenspiel

reden . Man beachte : es geht um eine deutsche
Schicksalsfrage . Man beachte ferner : es han -
delt sich um keinen Parteienstreit ; in seltener
Eintracht haben sich auf beiden Seiten CDU ,
Sozialdemokraten und Liberaldemokraten zu -

sammengefunden . Hie Ministerpräsidenten , hie
Bizonenbürokratie ! Die Unterschiede der Par -

Die , , Ergebnisse " der Deutschlandbesprechungen teiprogramme werden auf einmal wie durch

-

LONDON . Die bei den in der letzten Woche

abgeschlossenen Londoner Deutschlandbespre -
chungen gewonnenen Empfehlungen über die
Zukunft Westdeutschlands wurden Anfang
dieser Woche in den Hauptstädten der sechs

westeuropäischen Teilnehmer an den Konfe -
- wie bereits angekündigt zwei -renzen als

tes Kommuniqué gleichzeitig bekanntgegeben .
Die empfohlene Errichtung einer internatio -

nalen Autorität für die Kontrolle des Ruhr -
gebiets bedeutet nach dem Bericht nicht , daß
das Ruhrgebiet politisch von Deutschland ge -

trennt werden soll , sondern lediglich die Kon -
trolle der Verteilung von Kohle , Koks und

Stahl , einerseits um zu verhindern , daß das

Ruhrbecken wieder Instrument einer Aggres -

sion werden könnte , andererseits um ,,alle am
wirtschaftlichen Wiederaufbauprogramm Euro -

pas beteiligten Länder selbstverständlich
in den Genußeinschließlich Deutschlands

der Aktivität dieser Industrien " zu setzen .

Nach dem Kommuniqué wurde ferner von
den Delegationen die Notwendigkeit aner -

kannt , dem deutschen Volk eine freie und de -
mokratische Regierungsform und die ,,end-
gültige Wiedererrichtung seiner heute zerris -
senen Einheit " zuzugestehen . Man wolle es der
Bevölkerung der verschiedenen deutschen Län -
der anheimstellen ,, , sich die politische Gestal -
tung und die Einrichtungen zu geben , die ihnen
schon von jetzt ab erlauben , die Regierungs -
verantwortungen im Einklang mit den Mini -

malforderungen der Besatzungs - und Kon -

trollmächte zu bringen und die volle Verant -
wortung für die Regierung zu tragen ."

-
-

Französische Befürchtungen

PARIS . Heute beginnt in der Nationalver -
sammlung die Debatte über die Londoner
Deutschlandempfehlungen , die bekanntlich in
der französischen Oeffentlichkeit mit äußerster

Reserve aufgenommen wurden . Am schärfsten
haben sich die Kommunisten und die Anhänger

de Gaulles gegen sie ausgesprochen . Auch die

Regierungsparteien haben Bedenken . Die repu -
blikanische Volksbewegung ( MRP ) ist der Mei -

nung , daß Frankreich keine genügenden Sicher -

heitsgarantien erhalten habe , und die Soziali -
sten hätten gerne nicht nur eine Kontrolle ,

sondern eine Sozialisierung der Ruhrindustrie

gesehen und zwar in der Form , daß die Eigen -

tumsrechte einer internationalen Genossen -

schaft übertragen worden wären . In politischen

Kreisen befürchtet man , daß die Schaffung
einer westdeutschen Regierung eine Gegen -

aktion der Sowjets auslöse und daß eine Auf -

spaltung Deutschlands unter zwei Regierungen
deutschen Nationalismusnur einem neuen

Auftrieb verleihe ..

Empfohlen wird eine Zusammenkunft der

alliierten Oberkommandierenden und der Mi -
nisterpräsidenten der westlichen Zonen , bei
der die Ministerpräsidenten ermächtigt wer -
den sollen , eine konstituierende Versammlung
einzuberufen ,, , die mit der Vorbereitung einer
Verfassung beauftragt wird " . Nach dem Kom -

muniqué soll dann diese Verfassung den teil -
nehmenden Ländern zur Genehmigung unter -

breitet werden . ,,Die zu dieser konstituieren -
den Versammlung entsandten Delegierten
werden in jedem Land entsprechend den von
der gesetzgebenden Körperschaft der einzel -
nen Länder angenommenen Verfahren und
Bestimmungen gewählt . "

Die Verfassung habe Bestimmungen zu ent -

halten , die es ermöglichen , der derzeitigen
Spaltung Deutschlands ein Ende zu setzen und

zwar „,, nicht durch den Wiederaufbau eines
zentralisierten Reiches , sondern durch die An -
nahme einer föderalistischen Regierungsform ,
die auf ausreichende Art die Rechte der ver -
schiedenen Staaten schützt , die gleichzeitig

eine ausreichende zentrale Autorität vorsieht ,
sowie die Rechte und die Freiheiten des ein -
zelnen garantiert " . Falls der Verfassungsent -
wurf hierzu nicht im Widerspruch stehe , wür -
den die Oberbefehlshaber die Genehmigung
erteilen ,, , sie den einzelnen Ländern zur Rati -
fizierung vorzulegen " . Die Ministerpräsidenten
sollen außerdem ermächtigt werden , die Gren -
zen jedes einzelnen Landes zu überprüfen und

die Aenderungen festzulegen ,, , die den Ober -

befehlshabern zweckmäßigerweise vorgeschla -
gen werden sollen " . Fortsetzung auf Seite 2

Außenminister Bidault ist es jedoch ge -

lungen , nach einem mehrstündigen Vortrag
vor dem Ministerrat am Mittwoch die ein -
mütige Zustimmung seiner Regierungskollegen
zu den Londoner Empfehlungen zu erhalten .

Auch die außenpolitische Kommission der
Nationalversammlung , in der Bidault am Mitt -

wochnachmittag sprach , nahm mit 21 gegen
20 Stimmen bei zwei Enthaltungen eine Re -

solution an , die die Londoner Empfehlungen
mit einigen Vorbehalten billigt .

Der Präsident der Republik , Vincent Auriol ,

drückte in einer Rede in Pont en Bessin die

Hoffnung aus , daß die Alliierten , die zusam -
men den Krieg gewonnen hätten , wieder in

ein Vertrauensverhältnis zueinander kämen .

Frankreich stimme einer Beschränkung der

nationalen Souveränität , einer internationalen

Rüstungskontrolle , der nationalen Abrüstung
unter Schaffung einer internationalen Armee

im Interesse des Friedens zu . , ,Aber " , so schloß

er ,, , wir dürfen nicht die Besiegten von ge -

stern zu Schiedsrichtern zwischen den Siegern

machen . "

ein Wunder belanglos . Aber nicht , wie man
hätte hoffen können , weil es um eine nationale

Schicksalsfrage geht , weit gefehlt ! Sondern
weil es um Zuständigkeiten geht , um Prestige ,
um Geltungsbedürfnis , um Pfauenfedern !

Man frägt sich : wer hat hier eigentlich Streit

mit wem ? Der Wirtschaftsrat , dessen Mitglie -

der von den Länderparlamenten gewählt wur -

den , und die Länderregierungen , die sich auf
das Vertrauen eben dieser Parlamente stützen .

Beide Teile sind also Exponenten der gleichen
Volksvertretungen . Sie müßten , denkt der
naive Staatsbürger ( der sie gewählt hat !) , am
selben Strange ziehen . Aber es scheint , daß
der Abgeordnete X eines Landtags , wenn er

nach Frankfurt einzieht , sich auf eine geheim -

nisvolle und subtile Weise verwandelt . Es

scheint , daß er sich nun als Mitglied einer
höheren Instanz fühlt und daß es ihm schwer

fällt , sich mit jemand an den gleichen Tisch

zu setzen , der , ,bloẞ " ein Land vertritt ; denn

er denkt ja nun , , bizonal " .

Es liegt nahe , über solcherlei Eitelkeiten und

Eifersüchteleien nur mitleidig den Kopf zu
schütteln . Ueber die merkwürdige Frankfurter
Konstruktion sind genug Bedenken geäußert
worden . Klare Kompetenzabgrenzungen , wirk -
liche Regierungen , deren Zuständigkeit und
Verantwortlichkeit eindeutig feststeht , können
manche Besserung bringen . Aber ob man die
Sache nun zentralistisch oder föderalistisch be -
trachtet , hier ist es mit Kopfschütteln nicht
mehr getan .

Der hier skizzierte Fall ist vielmehr nicht

nur ein Schulbeispiel dafür , wie man nicht

regieren kann , sondern auch dafür , daß nicht ,

wie man vielfach hört , die Parteienherrschaft

das Hauptübel ist , an dem das politische Leben
eben dieseDeutschlands krankt , sondern

Pfauenfedernkrankheit der persönlichen Eitel -
keit , deren unverkennbare Symptome man auf

Schritt und Tritt an der Mehrzahl derer wahr -
nimmt , die in irgendeiner Form Verantwor -

tung tragen , seien sie Oberbürgermeister oder

bizonale Direktoren , Minister oder Leiter eines

städtischen Wohnungsamtes , Ministerialräte

oder gar Landtagspräsident . Die Sucht , sich

selber reden zu hören und den Mercedes 2,3 1

zu behalten , ist schlimmer als die Annahme

eines Butterpaketes !

Regierungswechsel in der Türkei

ANKARA . Wie die Anatolische Nachrichten -

agentur mitteilt , ist das Kabinett Saka am
MinisterpräsidentDienstag zurückgetreten .

Saka wurde erneut mit der Bildung einer Re -

gierung beauftragt . Er wird lediglich die

Posten des Kriegsministeriums und des Mini -

steriums für Monopole neu besetzen . Die Re -

gierungsumbildung soll keine außenpolitischen
Folgen haben .
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Zu Lasten der Sieger
cz . Das zweite informative Kommunique

über die Londoner Deutschlandbesprechungen
der sechs Weststaaten hat im Grunde nur be -
stätigt , was vermutungsweise schon früher
publiziert wurde (neuerliche Textunklarheiten
nicht gerechnet ). Aus den bisher vorliegenden
deutschen Stellungnahmen spricht überwie -
gend und unumwunden eine „ tiefe Enttäu -
schung " . So drückte sich etwa der Vorsitzende
der CDU in der britischen Zone , Dr . Adenauer ,
aus . Es sei ständig nur von Kontrollen die
Rede . Die wirkliche Sicherheit Europas müsse
sich aber auf die , ,freiwillige Mitarbeit " des
deutschen Volkes beim Wiederaufbau Europas
stützen . Das Ruhrgebiet werde nicht einem
europäischen Wirtschaftsgebiet eingegliedert ,
sondern anscheinend nur der Verfügungsgewalt
des deutschen Volkes entzogen , die Einheit
Deutschlands als Ziel genannt , aber kein Weg
gezeigt , wie wir wieder ein freies Volk wer -
den könnten . Der Londoner Kompromiẞ "
lasse sich weder mit dem Marshall - Plan , noch
mit dem Gedanken einer europäischen Föde -
ration vereinbaren .

Der Ministerpräsident von Nordrhein - West -
falen , Karl Arnold , wies die Ruhrkontrolle als
überflüssig ab . Sie wirke sich höchstens läh -
mend auf den Arbeitswillen der Bergleute aus .
Grenzberichtigungen im Westen würden die
westeuropäische Zusammenarbeit von vorn -
herein mit einer untragbaren Hypothek be -
lasten .

Von SPD - Seite bedauert man , daß verant -
wortliche deutsche Stellungnahmen nicht ein -
geholt wurden und lehnt die vorgesehene Kon -
struktion für die Bildung einer verfassung -
gebenden Versammlung ab . Eine solche Volks -
vertretung müsse aus echten Wahlen hervor -
gehen .

Ernst Lemmer stellte fest , diese Friedens -
lösung " werde noch einseitiger ,, , bestimmt " , als
der Versailler Vertrag bestimmt worden sei .
Die Aussicht auf eine Viermächteeinigung sei
auf jeden Fall einer Parzellierung vorzuziehen .

So viel aus den Meinungsäußerungen west -
deutscher Politiker . Die Protestkundgebungen
der Ostzone und der KPD sind naturgemäß
entsprechend schärfer gewürzt und reichen
von „ versteckte Annexion des Ruhrgebiets "
bis Schaffung eines Protektorats " .

-

Sollte es bei den vorliegenden „Empfehlun -
gen " bleiben , werden die Besatzungsmächte
wahrscheinlich Mühe haben , Regierungen ,
Landtage und Parteien zu finden , die bereit
sind , an diesem Programm aus freien Stücken
mitzuwirken , das so sieht es jedenfalls vor -
erst aus die neuzugewinnende Einheit
Deutschlands noch mehr in Frage stellt und
nicht einmal einer europäischen Gesamtkon -
zeption Rechnung trägt . Nicht nur die Wäh -
rungsreform wird demnach , wie jüngst von
General Clay selbst festgestellt wurde , als
, ,unpopuläre Maßnahme " zu Lasten der Sieger
gehen , sondern auch die Regelung der Ruhr -
frage und das Verfassungswerk .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Streit um das Berliner Rundfunkhaus
Der verschwundene Journalist Friede taucht bei den Sowjets auf

BERLIN . Der britische General Westorp
hat den stellvertretenden sowjetischen Ober -
kommandierenden , General Dratwin , auf -
gefordert , das im britischen Sektor gelegene ,
bisher von der sowjetischen Militärverwaltung
benützte Rundfunkhaus zu räumen . Dieser hat
die Aufforderung zurückgewiesen .

den sowjetischen Besatzungsbehörden verhaf -
tet worden sei . Die britische Militärregierung
ließ durch einen Sprecher erklären , daß Friede
niemals in ihren Diensten gestanden sei .

Der russische Stadtkommandant Kotikow
hat ohne vorherige Fühlungnahme mit seinen
westlichen Kollegen und dem Magistrat an die
Vorsteher der zwölf im Sowjetsektor gelege -
nen Stadtbezirke einen Befehl Nr . 20 zur Ver -
besserung der Lebensbedingungen der Arbei -
ter des Sowjetsektors erlassen . Stadtrat Klin -
gelhöfer erklärte dazu , durch dieses einseitige
Vorgehen würde die Wirtschafts - und Verwal -
tungseinheit Berlins in Frage gestellt .

Der Bruch zwischen dem kommunistisch be -
einflußten Freien Deutschen Gewerkschafts -
bund (FDGB ) und der Unabhängigen Gewerk -
schaftsopposition (UGO) in den Westsektoren
Berlins ist nunmehr endgültig . Die UGO hat
als „ Kommissarische Leitung des FDGB (UGO ) "
eigene Räume in der Nürnberger Straße be -
zogen . Die amerikanische Militärregierung hat
die Schließung aller Dienststellen des FDGB
im amerikanischen Sektor angeordnet .

Am Donnerstag , der als Termin für die näch -
ste Kontrollratssitzung vorgesehen war , traten
die drei Oberbefehlshaber nicht zusammen .

Ueberraschenderweise wird nun durch eine
Verlautbarung des „ Allgemeinen deutschen
Nachrichtenbüros " etwas über das Schicksal
des Mitarbeiters des amerikanisch lizenzier -
ten , ,Abend " , Dieter Friede , bekannt , der
seit dem 2. November 1947 verschwunden war .
Das sowjetisch lizenzierte ADN veröffentlicht
eine Erklärung Friedes , in der dieser feststellt ,
daß er neben seinem journalistischen Beruf
Mitarbeiter des amerikanisch - britischen Ger
heimdienstes gewesen , und nicht aus poli -
tischen Gründen , sondern wegen Spionage von
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Hinter verschlossenen " Türen
esch . Die demokratische Neuordnung unseres

Landes vollzieht sich in der Stille . Zwar sind
Gemeinde - und Kreistagssitzungen öffentlich ,
aber wir haben noch wenige Demokraten ge -
sehen , die von ihrem Recht , daran teilzuneh -
men , Gebrauch machten . In einem auch sonst
stillen Örtchen in Hohenzollern z . B. werden
die Bräuche der Demokratie so gehandhabt ,
daß der Bürgermeister bei den Gemeinde -
ratssitzungen immer der einzige ist , der spricht ,
Die Gemeinderäte nicken
Vorbildern im ehemaligen Reichstag

nach größeren

merzu nur mit den Köpfen und die brave Ge -
meinde dazu , so daß eine gewisse äußere
Uebereinstimmung der guten Tag - und Nacht -
bürger auf den ersten Blick unverkennbar er -

Der Vorsitzende des Berliner Landesverban -
das der LDP , Carl Hubert Schwennicke ,
zu dem Friede nahe Beziehungen gehabt haben
will , erklärte , daß Friede , sollte er seine Aus -
sage tatsächlich eidesstattlich bekräftigt haben ,
dies nur unter dem Einfluß schlimmster Ge -
stapomethoden " getan haben könne . Der Vor -
sitzende der Berliner SPD , Franz Neumann ,
schloß sich dieser Erklärung an und wies dar -
auf hin , daß die Lügenmeldungen , die die kom -
munistische Presse seinerzeit im Zusammen - scheint .
hang mit dem Verschwinden Friedes veröffent -
licht habe , nun durch die sowjetisch beeinflußte
Agentur selbst widerlegt worden seien .

Neue Regierung in Niedersachsen
HANNOVER . Der niedersächsische Minister -

präsident Kopf stellte am Mittwoch dem
Landtag sein neues Kabinett vor , das sich aus
folgenden Mitgliedern zusammensetzt : Mini -
sterpräsident : Hinrich Kopf ( SPD ) ; Minister
für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
und stellvertretender Ministerpräsident : Dr .
Günther Gereke ( CDU ) ; Inneres : Richard
Borowski (SPD ) ; Finanzen : Dr . Georg
Strickrodt ( CDU ) ; Wirtschaft und Verkehr :
Dr . Otto Fricke (CDU ) ; Arbeit , Aufbau und
Gesundheit : Alfred Kubel (SPD ) ; Kultus :
Adolf Grimme (SPD ) ; Justiz und Entnazifi -
zierung : Dr . Werner Hofmeister ( CDU ) ;
Flüchtlingswesen : Pastor Heinrich Albertz
( SPD ) ; Sonderaufgaben : Dr . Georg Kassen -
brock (Zentrum ).

Die CDU betont , die Mitgliedschaft von CDU -
Vertretern im Kabinett bedeute nicht , daß die
CDU als Partei oder Fraktion an die neue Re -
gierung im Sinne einer echten Koalition ge -
bunden sei .

Nachrichten aus aller Welt
BADEN - BADEN . Im Mai 1945 befanden sich 1. 035 000

Kriegsgefangene der Achsenmächte in französischer
Hand . Bis zum 1. Mai 1948 wurden 765 007 Kriegs -

gefangene entlassen . Gestorben sind in dieser Zeit
19 118. Keine Zahlenangaben liegen über geflohene
Kriegsgefangene vor . Zurzeit befinden sich noch
etwa 180 000 Kriegsgefangene in französischer Ge -
fangenschaft .

STUTTGART . Im Interniertenlager Ludwigsburg
befanden sich am 1. Juni noch 1 218 Personen . 591
Internierte warten noch auf das Spruchkammerver -
fahren .

MÜNCHEN . Infolge der angespannten Versor -
gungslage wurden die Zulagen für die bayerischen
Landtagsabgeordneten gekürzt . Statt bisher 100
Gramm Nährmittel und Fleisch werden nur noch 25
Gramm , statt des Brotes 30 Gramm Käse je Sit -
zungstag ausgegeben .

HEIDELBERG . Aus Protest gegen die unzurei -
chende Lebensmittelversorgung sind die Arbeiter
an den Baustellen der Alten Brücke und der Fried -
richsbrücke Anfang dieser Woche in Streik getre -
ten .

KÖLN . Bei Ausschachtungsarbeiten in Schweven
fanden Bauarbeiter 125 Goldstücke (20-Markstücke
der alten Goldwährung ) . Die glücklichen Finder
konnten sich jedoch nicht lange ihres Schatzes

trollratsgesetzes beschlagnahmt .
DUSSELDORF . Bis zum 30. Juni wird die SPD ihre

Vertreter aus den Entnazifizierungsausschüssen des
Landes Nordrhein - Westfalen zurückziehen , da sie
nicht länger die Verantwortung für ein Verfahren
übernehmen will ,, , das den kleinen Mitläufer zur
Rechenschaft zieht , den einflußreichen National -
sozialisten aber ungeschoren läßt " .

Nochmals Wurm an Kempner
STUTTGART . Der evangelische Landes -

bischof D. Theophil Wurm , der vor kurzem
die Untersuchungsmethoden in Nürnberg und
in den Dachauer Kriegsverbrecherprozessen
kritisiert hatte und deshalb vom stellvertre - freuen , denn der Fund wurde auf Grund des Kon -
tenden amerikanischen Hauptankläger Dr .
Kempner aufgefordert worden war , Beweis -
material beizubringen , verweist in einem neuer -
lichen Brief an diesen auf dessen eigene Ver -
nehmung des früheren Unterstaatssekretärs
Gauß , die er als unvereinbar mit den Grund -
sätzen eines fairen Verfahrens bezeichnet ; da
Kempner dem Angeklagten mit einer Auslie -
ferung an russische Gerichte gedroht habe .
Außerdem bezieht sich der Landesbischof auf

Berichte von Verteidigern , aus denen hervor -
geht , daß diese keine Möglichkeit hatten , das
der Anklagebehörde zur Verfügung stehende
Dokumentenmaterial für die Zwecke der Ver -
teidigung zu verwenden . In Dachau seien Ur -
teile ohne Begründung ausgesprochen worden .
so daß die Angeklagten oft nicht einmal ge -
wußt hätten , weshalb sie verurteilt worden
seien

Das Leben des Adrian Leverkühn

Thomas Manns Roman , ,Doktor Faustus "
Die wesentlichen deutschen Bücher erschei -

nen im Ausland und erst viel später in
Deutschland . Hermann Hesses , , Glasperlen -
spiel " gab es in einer Schweizer Ausgabe , ehe
es der Suhrkamp - Verlag drucken konnte . Tho -
mas Manns , ,Doktor Faustus " , dessen Heraus -
gabe ebenfalls von Suhrkamp vorbereitet
wird , liegt seit 1947 bei Berman - Fischer in
Stockholm vor , und nur wenige Exemplare
haben bisher den Weg zu uns gefunden . Sie
genügten immerhin , den Ruhm des Buches ,
über das mit leidenschaftlicher Anteilnahme
gesprochen wird , zu verbreiten .

Es trägt den Titel : , ,Doktor Faustus . Das
Leben des deutschen Tonsetzers Adrian Le -
verkühn , erzählt von einem Freunde " , und
unternimmt es , auf nahezu 800 Seiten dem Er -
denwallen eines genialen Mannes nachzu -
gehen , der bewußt den Pakt mit dem Teufel
schließt , nicht um alle erreichbare irdische Lust
an sich zu raffen , sondern um seiner künstle -

BERLIN . Der Antrag der KPD in der britischen
Zone auf Abänderung ihres Parteinamens in Sozia -
listische Volkspartei Deutschlands wurde von der
britischen Kontrollkommission für Deutschland ab -
gelehnt , da die Partei durch den Ausdruck ,,sozia -
listisch " lediglich die Oeffentlichkeit über ihre kom -
munistischen Ziele täuschen wolle .

LONDON . Lord Henderson , der heute 52jährige
Sohn des früheren Außenministers Arthur Hender -
son und Bruder des gegenwärtigen Luftfahrtmini -
sters , ist zum Unterstaatssekretär im Foreign Office
ernannt und mit der Bearbeitung deutscher Fragen
betraut worden . Außenminister Bevin bleibt jedoch

-

-
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Eines Tages der Bürgermeister hatte wie -
der mal eine ganze Sitzung hindurch nur gespro -
chen machte ein Gemeinderat den Mund
auf , um eine gegenteilige Ansicht zu äußern .
Das war erstmalig ! Der Bürgermeister riẞ die
Augen auf vor so viel unerhörter Opposition ,
nahm die Mütze von der Wand und verließ
spontan den Raum , nicht ohne vorsorglich den
Schlüssel des Sitzungszimmers herumzudrehen .

Armer Gemeinderat ! Es ist nicht bekannt
geworden , was die eingekerkerten Hüter der
Demokratie alles gesagt haben . Ein Glück war
es nur , daß der Feuerwehrhauptmann auch mit
eingeschlossen war ! Der Häuptling riß die
Fenster auf und schenkte dem Gemeinderat
auf diesem nicht ganz ungefährlichen Wege die
goldene Freiheit wieder . Wir aber sagen frei
nach Eichendorff : zwar die Nazis sind ver -
schwunden , nimmer klingen Schwert und
Schild , doch dem Wandersmann erscheinen in
den altvermoosten Steinen , oft Gestalten rauh
und wild .

Fortsetzung von Seite 1

Die Ergebnisse . . .
Zum Thema Koordinierung der Wirtschafts -

politik der Bizone und der französischen Zone
wird eine gemeinsame Führung und Kontrolle
des Außenhandels auf dem gesamten in Frage
kommenden Gebiet angestrebt . ,, Eine voll -

hauptverantwortlich für deutsche und österreichische ständige wirtschaftliche Fusion " könne nicht
Angelegenheiten .

PARIS . In der Dienstagnacht kam es im Berg -
bauzentrum Djerda in Marokko zu schweren Zu -
sammenstößen zwischen Juden und Arabern , wo -
bei 39 Juden und ein Franzose getötet wurden .

WIEN . Der internationale Sozialistenkongreẞ nahm
in seiner Schlußsitzung am Montag eine Resolution
an , die sich gegen die , , autoritäre Regierungsform ",
gegen , ,volksdemokratische Regierungssysteme " und
gegen das Einparteiensystem " wendet . Eine wei -
tere , Resolution verlangt die Wiedereinbeziehung
Deutschlands in die Gemeinschaft der Völker .

ROM . Die jugoslawische Regierung hat an die
stellvertretenden Außenminister der Großmächte
eine Note gerichtet , in der die Errichtung einer in -
ternationalen Treuhänderschaft für die ehemaligen
italienischen Kolonien und die Uebertragung des
Mandats an Italien gefordert wird .

ROM . Im Gegensatz zu Großbritannien und den
Vereinigten Staaten , die auf den Anteil an der ita -
lienischen Kriegsflotte , der ihnen im Friedensver -
trag zugesprochen wurde , verzichtet haben , hat der
französische Botschafter in Rom erneut um Auslie -
ferung der Frankreich zustehenden italienischen
Kriegsschiffe ersucht .

BUDAPEST . Die sowjetische Regierung hat dem
Ersuchen Ungarns entsprochen und mit Wirkung
vom 1. Juli die ungarischen Kriegsschulden an die
UdSSR um die Hälfte gekürzt .

MOSKAU . Die Sowjetunion hat die Wiedergut -
machungsleistungen Rumäniens um 55 Proz . herab -
gesetzt . .

SANTIAGO . Am Montag hat die UN - Wirtschafts -
kommission für Latein - Amerika ihre Arbeiten auf -
genommen , die dem Ausbau der Handelsbeziehungen
zwischen den Ländern des amerikanischen Konti -
nents dienen sollen .

NANKING . Sechs rote Divisionen sind im Angriff
auf Schangschung und haben den nahe der Stadt
gelegenen Flugplatz besetzt , den letzten in diesem
Abschnitt , der bisher noch den Regierungsstreit -
kräften zur Verfügung stand .

WASHINGTON . In den USA verfolgt man mit
großer Aufmerksamkeit die Erschließung der tsche -
choslowakischen Uranvorkommen bei Joachimsthal .
Man behauptet , es werde pausenlos in Tag - und
Nachtschichten gearbeitet . Bei den Bergleuten handle
es sich insbesondere um Deutsche aus der Ostzone .

sialprofessor zugeschoben wird , der als Weg - fülle in der neueren Literatur ohne Vergleich .
genosse und Biograph des Helden , seines Das geht bis in die kleinsten Verzierungen
Schulfreundes , während der Jahre 1944/45 , und Schnörkel der zahlreichen Schicksalsab -
also in der Zeit von Deutschlands Zusammen - läufe , die den Weg der Zentralfigur beglei -
bruch , in einem vom Kriege kaum berührten
bayerischen Städtchen aufzeichnet , was sich
mit Leverkühn vor allem zwischen 1904 und
1930 begeben . Die bannende Aktualität schau -
riger Jüngstvergangenheit begleitet der Au -
tor mit ungeheuer treffsicheren Formulierun -
gen . Sie verknüpfen immer wieder das über
sein Land Hereinbrechende mit dem Gewese -
nen , dessen Durchleuchtung sein eigentliches
Bemühen gilt ; und die nirgends ausgespro -
chene , aber immer wieder deutlich werdende
Parallele ist das Wirken des Dämonischen ,
das erst einen Künstler und dann ein ganzes
Land zerbricht , so sternenfern der schöpferi -
sche Tonsetzer und der zerstörische Diktator
sonst einander auch sind .

ten , umspielen , bedingen , fördern und durch -
kreuzen . Ein riesiges Personal mit barocken
Namen , viele Käuze und angeknaxte Existen -
zen darunter , belebt die Szenerie dieses episch -
philosophisch - musikalischen Welttheaters aus
der ersten Hälfte des 20 . Jahrhunderts . Dabei
bleibt das Ganze , an dem ihm in der Darstel -
lungsweise verwandten Zauberberg " gemes -
sen , in viel kühleren objektiveren Fernen , da
das Thomas Mann ureigene Kunstmittel der
ironischen Distanz diesmal mit solcher be -
wußten Folgerichtigkeit angewandt ist , daß
manche Vorgänge und Charaktere fast nur
abstrakt , also als Idee ihrer selbst wirken .
Dann wieder , beim Tode des Knaben , der der
rettende Engel des dem Teufel Verschwore -
nen hätte sein können , und , als in Leverkühn
der Wahnsinn ausbricht , wird die medizinisch -
exakte Beobachtung durch eine so unerhört
quellende Beteiligtheit des Schreibenden über -

ser mit überrumpelnder Gewalt mitteilt .

eher erfolgen , als bis bei der Einsetzung der
erforderlichen deutschen Institution weitere
Fortschritte erzielt seien .

Die Delegationen sind nach dem Bericht
außerdem übereingekommen , ihren Regierun -
gen gewisse vorläufige territoriale Berichti -
gungen " zu empfehlen , die von untergeord -
neter Bedeutung sind und die Westgrenzen
Deutschlands betreffen " .

Bei den Empfehlungen zum Problem der Si -
cherheit wurde ,,feste Entschlossenheit " zum
Ausdruck gebracht , die Besatzungstruppen
nicht aus Deutschland zurückzuziehen , bevor
nicht der Friede in Europa gewährleistet ist
und nicht ohne vorhergehende Besprechun -
gen " . Erneut bestätigt wurden in den bestehen -
den Viererabkommen bereits festgelegte Ver -
bote , desgleichen Bestimmungen bezüglich
einer Kontrolle der Abrüstung , der Entmili -
tarisierung , der Industrie und verschiedener
Zweige der wissenschaftlichen Forschung , so -
wie Besetzung gewisser Schlüsselgebiete nach
der Zeit , in der die Besatzungsmächte die
oberste Gewalt ausüben . Von den Oberkom -
mandierenden der drei Westzonen soll eine
militärische Dienststelle für „ Sicherheitsfra -
gen " geschaffen werden , die „ Inspektionen "
durchführt .

Abschließend wird festgestellt , die aufge -
führten Empfehlungen schlößen ein Viererab -
kommen über das deutsche Problem nicht aus ,
sondern dürften es im Gegenteil erleichtern .
Ihr Zweck sei , vordringliche politische und
wirtschaftliche Gegenwartsprobleme zu lösen ,
nachdem alle Versuche auf Viererbasis geschei -
tert seien .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Festakt im Musikinstitut Trossingen

Vertreter der Militärregierung und der deut -
Am 6. Juni erfolgte in Gegenwart hoher

lichen Instituts für Musikerziehung in Tros -
schen Behörden die Übernahme des staat -

singen in die Betreuung des Landes Württem -
berg - Hohenzollern . Kultminister Sauer be -
tonte in seiner Ansprache , daß dieses Institut
sowohl in der Entwicklung als auch in seiner

zwischen Flüchtlingen und einheimischen Kräf -
Zusammensetzung ein Gemeinschaftswerk

ten darstellt . Der Krieg habe eine Reihe von
Musikhochschulen nach Trossingen geführt ,
die sich hier dank des Einsatzes der Studen -
tenschaft zu einem eigenen festen Institut zu-
sammenfanden , wodurch alle Kräfte erhalten

arbeit , die sich von keinerlei Bedrängnissen
der Zeit beeinflussen ließ , konnte Minister
Sauer Gerhard Strecke und Wilhelm Berg -

fessoren verkünden . Der Leiter des Hochschul -
mann die Ernennung zu ordentlichen Pro -

institutes , Prof. Ernst Lothar von Knorr ,

werden konnten . Für diese wertvolle Kultur -

rischen Sendung in schmerzvollem Schaffens - wissenschaft und - praxis , der Theologie , der flutet , daß sich seine Erschütterung dem Le -
gab einen Überblick über die Entwicklung der

Auf der Ebene des rein Geistigen aber ge -
schieht , für den , der die Nerven für so etwas
hat , beinahe innerhalb jeder Seite die schrift -
stellerische Hexerei , daß Ereignisse und Ge -
stalten allein durch die Art der Behandlung
eine neue erhöhte und oft überraschende , ja
bestürzende Bedeutung bekommen , dank ei -
nem Stil , der nun in seiner Leichtigkeit , Ge -
nauigkeit , federnden Gespanntheit und un -
begrenzten Fülle die letzten Geheimnisse des
Sagbaren souverän durchdringt .

Anstalt , die eng mit der Stadt Trossingen
verbunden sei und sprach dem Haus Hohner
besonderen Dank aus .

neuernannten Professor , gaben den Anwesen -
Kompositionen von Gerhard Strecke , dem

den einen Begriff von der schöpferischen Ar -
beit an dieser Schule und von der sorgfältig
gepflegten Einführung in eine sinnvolle In -
terpretation , wozu auch die Aufführungen
einer Motette von Prof . Ernst Lothar von
Knorr und einer vom Streichorchester und
dem gemischten Chor dargebotenen Kantate
beitrugen .

Das Buch ist ein Ueber - , , Zauberberg " ge -
worden . Es mutet dem Leser fast pausenlos
die höchste Konzentration auf geistige Aus -
einandersetzung zu : mit Fragen der Musik -

rausch übermenschliche Werte abzutrotzen . Psychologie , der Aesthetik , der Kulturphilo -Leverkühn , dessen äußeres Schicksal dem sophie und - kritik , insbesondere des Problemsdes Dichter - Philosophen Friedrich Nietzsche Künstlertum und - leben , der Naturkunde undnachgebildet ist , holt sich in seiner Jugend der Politik . Die Technik , mit der die Roman -
jene Krankheit , die , mangelhaft ausgeheilt , erzählung in die Spezialuntersuchung deszuletzt in die Paralyse mündet . Doch die 24 Jahre Essays und von dort wieder zurück in die ei -
hindurch , ehe der Vertragspartner sein Opfer gentliche Handlung gleitet , ist mit höchster
in die Umnachtung stürzt , türmt der Kompo - Virtuosität gehandhabt . Dennoch wird eine so
nist , in kalter , überwacher Intelligenz , hoheits - intensive , nicht einen Satz auslassende Mitar -
voll - liebeleer nur der höchsten irdischen Voll - beit verlangt , daß nur eine ganz bestimmteendung seines Schaffens lebend , den Riesen - Schicht von Literaturfreunden den Anfor -bau seiner Werke . Sie gipfeln im Orchester - derungen der Lektüre wird gewachsen sein .Schlußsatz von , ,Dr . Fausti Weheklag " , wo , ,die Die tiefgründigen Fachkenntnisse bei der Be - Auch wer den Bannstrahl , den Thomasletzte Verzweiflung Ausdruck geworden " ist . schreibung der Kompositionen Leverkühns Mann vor zwei Jahren aus dem fernen Kali - hochschule Trossingen , die unter Leitung von

Ein Besuch bei der schwäbischen Musik -

Der Trost liegt , ,im Ausdruck selbst , im Laut - sind selbst für den erstaunlich , der des Autors fornien gegen alle Deutschen , die schuldigen Prof . Hugo Herrmann steht , beschloß den Be -also darin , daß der Kreatur für ihr innige Verbundenheit mit der Musik aus sei - wie die standhaften , richten zu müssen glaubte , such des Ministers , der dieser Anstalt durchWeh überhaupt eine Stimme gegeben ist " . nen Pfitzner - und Wagner - Betrachtungen und nie recht verstanden hat , beugt sich ergriffen eine Urkunde ihren offiziellen Titel „, Musik -Wirkliches und Ueberwirkliches durchdrin - anderen seiner früheren gewichtigen Aeuße -gen und überschneiden sich in der Darstel - rungen zu diesem Thema kennt . Ueberhaupt kes , eines großartigen deutschen Beitrages sikseminar für Harmonikainstrumente " be -

vor der eminenten Leistung seines neuen Wer - schule Trossingen , staatlich anerkanntes Mu -
lung , die von Thomas Mann einem Gymna - ist seine Wissens - , Lebens - und Gestalten - zum europäischen Roman . Dr . G. Schab stätigte .
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Grundsätzliches zur Jugendfrage
In den folgenden Ausführungen geben wir

einen Auszug aus dem Referat des Bundes -
präsidenten Erwin Haug , Metzingen , das die -
ser auf dem Bundestag 1948 des „, Bundes Junge
Schwaben " hielt , der als Ausdruck weiter Kreise
der Jugend für die Oeffentlichkeit von beson -
derem Wert sein dürfte .

Unsere konkrete Stellungnahme als BJS . zur der -
zeitigen Jugendfrage allgemein halte ich für beson -
ders nützlich , ja notwendig im Hinblick auf die
ideologische und organisatorische Entwicklung un -
serer Jugendbewegung .

Wenn wir in mancher Beziehung schon mit Berech -
tigung von Erfolgen sprechen können , ist dies in
der Hauptsache das Verdienst des jeweiligen Ju -
gendleiters , dem es gelang , einen Teil der Jugend
mit einem neuen Glauben zu erfüllen , zur Zusam -
mengehörigkeit organisatorisch zu erfassen und der
Jugend die Möglichkeit gab , sich so zu entwickeln ,
wie dies vor allem dem geistigen Vermögen der
betreffenden Gruppe entsprach .

Als Verantwortlicher für den Bund möchte ich
vor allen Dingen auch hier nochmals grundsätzlich
erwähnen , daß wir es verschmähen , die Jugend für
einseitig parteipolitische Dinge zu organisieren . Wir
wollen nicht nur dem Namen nach eine freie Ju -
gendbewegung sein . Persönlicher Ehrgeiz und Gel -
tungsbedürfnis des Einzelnen , oder die Zugehörig -
keit zu einer Partei dürfen niemals die Beweggründe
sein , um sich in den Dienst unserer Jugendorgani -
sation zu stellen , mit dem Zwecke , die Jugend in
parteipolitisch einseitigem Sinne zu erfassen . Es
muß uns mehr denn je darauf ankommen , die Ju -
gend aus dem ungeheuren Chaos , das uns dieser
furchtbare Krieg hinterlassen hat und das sich in
seinem Niederschlag auf breite Teile der Jugend in
moralischer und sittlicher Entgleisung äußert , her -
auszureißen und sie möglichst vor dem endgültigen
Abgrund zu bewahren . Wir wissen , daß dies in der
Gesamtlösung von der Regelung des sozialen Pro -
blems abhängig ist . Doch wollen wir nichts unver -sucht lassen , die Jugend im Geiste der Humanität
und in der Achtung vor den Lebensrechten des an -dern erzieherisch zu beeinflussen .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Ein kleines Kapitel Volkskunde
Was uns alte Bauernregeln und pfiffige Sinnsprüche heute noch sagen

Nichts ist in unserem Volke so aus der Vergangen -
heit von Generation zu Generation überliefert und
auch überall noch so lebendig wie die alten Bauern -
regeln und Sinnsprüche . In der wortkargen , oft
humorgewürzten Sprache drücken sie die Hoffnun -
gen und Wünsche des Bauern auf die tägliche Ar -
beit , das Leben auf dem Hofe und das Erntejahr
aus .

Die knappen und treffenden Sätze sprechen dabei
immer eine wohlabgewogene Lebensweisheit aus ,
ein Wissen also , an dem sich schon Generationen
vor uns aufgerichtet , erholt und erfreut haben . Die
bilderreiche Sprache des Vergleichs wird dabei vom
Bauern am häufigsten angewandt . Sie ist anschau -
lich , manchmal drastisch , aber überall verständlich ,
und mancher sogenannte „feine " Herr hat sich in -
nerlich über einen bäuerlichen Kernsatz mehr ge -
freut und damit besser Konversation gemacht als
mit ausgedüftelten „ Gescheitheiten " .

Sinnsprüche , in denen sich das philosophische Ge-
müt des Bauern ausdrückt , werden besonders gerne
gebraucht . Da kann es dem leidenschaftlichen Brief -
markensammler einmal passieren , daß er im Ge -
spräch mit einem echten Städter plötzlich zu hören
bekommt : Ja , mein Lieber , eine alte Bauernregel
sagt schon : „ Die kostspieligsten Pferde sind die
Steckenpferde !" , oder aber ein Steckenpferd friẞt
mehr als zehn Ackergäule ." In manchem Gasthaus
hatte sich der Wirt eine Bauernweisheit zunutze
gemacht und zur Warnung aller Zahlungsunwilli -
gen an die Wand malen lassen : „Geborgt wird nur
einmal im Jahr , und zwar am 30. Februar !" Wenn
es irgendwo nicht stimmt , dann kann man von
einem bissigen Freund wohl einmal hören : „Jeder
hat soviel Unkraut wie er verdiént ."

Fußball

"
Der Bauer muß überall sein , er muß Fuchs und

Hase " sein , daher wohl der Spruch Wo du nicht
bist , Herr Organist , da schweigen alle Flöten !" Ein
ähnliches Kernwort sagt uns : Nur dem wird eine
Kette vom Wagen gestohlen , der zu faul war sie
abends ins Haus zu holen !" Oder eine Bauernregel
sagt : „ Wenn der Herr kurzsichtig ist , ist der Knecht
blind ."

Ueber das bäuerliche Leben und die Ordnung am
Hofe gehen viele Regeln und Sinnsprüche noch
heute im Volke um . Ein sehr treffender Spruch lau -
tet : „Das Wetter kennst du am Wind , den Vater am
Kind , den Bauern am Rind , den Herrn am Gesind ."
Daß es auch früher schon durstige Bauern gab ,
muß schon stimmen , denn sonst wäre uns dieser
Spruch nicht überliefert : „Durch den Hals kann man
Haus und Hof jagen , nur der Schubkarren bleibt
übrig . " Vor der Klatschsucht , die sich auf dem
Lande , wo sich alles kennt , besonders nachteilig
auswirken kann , warnt dieser Spruch : "Wer regiert
muẞ hören und nicht hören " . ebenso wahr ist die
alte Bauernregel Adler fangen keine Fliegen " .

Welche Bedeutung der Arbeit der Bäuerin zu -
kommt , sagt der Spruch : "Die Frau kann mit der
Schürze mehr hinaustragen , als der Mann mit dem
Erntewagen hereinführt ."

Ein altes Sprichwort , auf den Bauern angewandt ,
lautet : ,,Seh ich den Hof und auch den Mist , so
weiß ich gleich was an dir ist !"

In all diesen Sinnsprüchen und altüberlieferten
Bauernregeln steckt nicht nur eine tiefgehende Na -
turbeobachtung , es tritt uns mit ihnen , wo sie uns
auch immer begegnen , ein gut Teil jener Volks -
weisheit entgegen , die es auch heute noch , wie ei -
nen kostbaren Schatz zu hüten und zu pflegen gilt .

Der Sport hat das Wort

Länderspiel Südwürttemberg - Hessen
Im Mittelpunkt des Interesses steht die Begegnung der

hessischen Auswahl mit der südwürttembergischen Ver -
tretung . Wie die Aufstellung zeigt , sind die großen Frank -
furter Vereine nicht mit von der Partie . Es ist also ein

TrotzdemLänderspiel mit Einschränkung . wird der
Kampf wertvolle Fingerzeige geben . Die Mannschaften
treten in folgender Aufstellung an :

Wir als verantwortliche Leiter müssen jederzeit
selbst mit unserem eigenen Leben ein Vorbild sein .Erst wenn wir uns dadurch das Vertrauen der Ju -
gend erworben haben , können wir ihr Helfer und
Sorger in ihren materiellen und seelischen Nöten
sein . Allein auf diesem Gebiet erwartet uns eine
große Aufgabe , ein Grund mehr , alle weltanschau -
lichen oder gar parteigebundenen Bindungen zu -
rückzustellen und uns dafür einzusetzen , die Ju - Büttner , Arheilgen , Herwig , Darmstadt , Peiler , Kassel,gend charakterlich und moralisch zu stärken . Esmuß uns gelingen , einen wesentlichen Teil der
Freizeit der organisierten Jugendgruppen zu beein -flussen durch gute Bücher , Veranstaltungen kultu -

Die Eisenbahn

braucht dringend Arbeitskräfte

Siehe Anzeige !

reller Art , Jugendfilme , gemeinsame Wanderungen
in die engere und weitere Heimat und nicht zuletzt
durch Treffen mit ausländischen Jugendgruppen .Was die früheren guten Jugendorganisationen aus -zeichnete , war das gemeinsame bindende Erlebnis
bei Spiel und Sport , auf Fahrt , bei fröhlichen Tän -
zen und sachlich geführten Diskussionen über tief -
schürfende Anschauungen .Hind Als Jugendorganisation wollen wir auf keinen Falldie anerkannten erzieherischen Rechte der Eltern
beschneiden , sondern dieselben nach Kräften in ihrer
heutigen schweren Aufgabe unterstützen . Selbstver -
ständlich ist für uns als anerkanntester Grundzug in
unserem Bunde die absolute Sauberkeit in körper -licher Hinsicht und die Achtung vor der geistigen
Freiheit der Person . Dies gilt insbesondere für die
Leiter unserer Gruppen als auch für die Gemein -
schaft aller Mitglieder . Es ist unerläßlich , daß wir
alle gerade wegen dieser ideellen Eigenschaft jeder
Kritik standhalten müssen , auch gegenüber den an -
deren Jugendorganisationen und sonstigen Jugend -
vereinigungen .

Unser Bund hat noch nicht das Fundament einer
alten , guten , traditionsreichen Jugendbewegung . Je -
doch wenn wir uns die geschichtliche Situation vor
1933 vergegenwärtigen , wie es dazu kam und sich
schon wieder klar abzeichnet , daß diese alte Gene -

Hessen ( weiß -rot ) . Seibel , Arheilgen ; Abt , Darm -
stadt , Schwarz , Groß -Auheim ; Fiedler , Groß -Auheim ,
Lorenzen , Bor . Fulda , Metzner , Kassel ; Bork , Kassel ,

Oettler , Kassel . Ersatz : Ziehmann , Kassel , Dette , Groß .
Auheim , Schmittmer , Darmstadt .

Südwürttemberg (schwarz -rot ) : Braun , Reutlin -
gen ; Hähnle , Biberach , Köhler , Biberach ; Hienerwadel ,
Tübingen , Schmid , Schwenningen , Klaiber , Pfullingen ;
Mahlenbrei , Sigmaringen , Schmid , Birkenfeld , Grziwok ,
Hechingen , Vögele , Friedrichshafen , Schöller , Reutlingen .

Oberle , Friedrichshafen , Hubrich , Biberach ,
Schwille und Baum G. , Reutlingen , Girtscher , Tübingen .
Schiedsrichter : Fritz , Oggersheim ; Linienirchter : Wick ,
Eningen , Gaiser , Reutlingen .

Ersatz :

Zonenliga Gruppe Süd
Eintracht Singen SV Laupheim ; VfL Freiburg gegen

SG Friedrichshafen . Die Spiele sind für Meisterschaft
und Abstieg , die bereits feststehen , ohne Bedeutung . Das
Verlangen , eine besondere Zonenligagruppe für Südwürt -
temberg zu bilden , wurde abgelehnt .

Zonenliga Gruppe Nord

-

FC Kaiserslautern - Mainz 05 ; SV Saarbrücken gegen
FFV Trier -Kürenz ; SG Gonsenheim Wormatia Worms ;
VfL Neunkirchen Spvgg Neuendorf ; SG Völklingen
gegen Spvgg Andernach ; VfL Neustadt Phönix Lud -
wigshafen .

Süddeutsche Oberliga
-

1

Eintracht Frankfurt ; Wacker12, 6. : VfR Mannheim
München FC Schweinfurt . 13. 6.: Stuttgarter Kickers
gegen Rot - Weiß Frankfurt ; Viktoria Aschaffenburg gegen
VIB Stuttgart ; Ulm 46 - Kickers Offenbach ; Schwaben
Augsburg Bayern München ; 1860 München SV Mann -
heim -Waldhof ; VfB Mühlburg Spvgg Fürth ; FSV
Frankfurt VfL Neckarau .

-

Aufstiegsspiele zur Landesliga Gruppe Nord
SV Freudenstadt TSG Balingen . Der Ausgang des

Spieles ist offen . SV. Rottweil - SV Birkenfeld wurde
auf 18. 7. verlegt .

Freundschaftsspiele
Zu

Werbespielen beim SV Gültlingen treffen sich obige
Aidlingen I - Calw I ; Gültlingen I - Calw II .

Mannschaften und wir hoffen , daß trotz der ungünstigen
Platzverhältnisse Gültlingens die Spiele ihren Zweck er -
füllen und sportlich durchgeführt werden .

Die New Yorker Staatszeitung stellt fest , daß die
Spiele im deutschen Fußball gegenüber früher viel här -
ter und rücksichtsloser geworden seien . Der amerikani -
sche Fußball reiche technisch nicht an den europäischen
Leistungsstand heran ; mangelnde Technik werde aber
durch Härte ersetzt , wobei hart " nicht gleichbedeutend
mit ,, unfair " sei .

Handball

ration nichts aus der Geschichte gelernt hat , so wol -
len wir als Jugend , die ohne Schuld ist an den
heutigen Verhältnissen , unermüdlich an dem gro -
Ben Werk der Verständigung unter uns allen mit
den besten Kräften arbeiten . Denn wir sind die -
jenigen , welche gemeinsam einen neuen Staat bauen
wollen und auch müssen . Nur eine leidenschaftliche Ravensburg ; Oberhausen
Bejahung der uns gesteckten Ziele verbürgt den po -
sitiven Erfolg .

Aus der christlichen Welt
Der Herr im Schifflein

Daß der Herr in das Schifflein Petri einstieg , wie
der Evangelist Lukas berichtet , könnte wohl Anlaß
sein , sich über die Stellung des Petrus in der Kirche
Christi Gedanken zu machen . Diese aufregende Be -
sinnung freilich gehört nicht in die wenigen Zeilen
einer allgemein christlichen Sonntagsbetrachtung .
Uns genügt heute , Trost aus der schlichten Tat -
sache zu schöpfen , daß der Herr in seiner Kirche ist .
Mag auch das Boot im großen Wogengang auf und
ab schwanken , mag die Gefahr des Untergangs von
allen Seiten in haushohen Fluten der Verfolgung
und abgrund tiefen Wellentälern menschlicherSchwach -
heit und irdischen Versagens dräuen oder mag die
Kirche in ruhiger Zeit , am klaren Morgen nach
furchtlos durchkämpfter Nacht sich selber wundern
über die plötzlich weit geöffnete Türe der geseg -
neten Wirklichkeit und des Erfolges : Der Herr ist
im Schifflein , er ist in seiner Kirche . Sein Fleisch
und Blut ist unsere Nahrung , sein offenes Herz
die Kraftquelle , sein Geist der Tröster und sein
Wort unsere Leuchte .

Daher hat die Kirche die ihr eigene Sorglosigkeit
in den Stürmen der Welt , die den Außenstehenden
so weltfremd und weltfern , so rückständig und un -
modern vorkommen möchte . Darum kann sie sich
bei der Verkündigung der Wahrheit nicht von tak -
tischen Umständen leiten lassen . Gelegen oder un -
gelegen wird sie des Herren Auftrag zu erfüllen su -
chen . Darum wird auch der wahre Christ sich nicht
fürchten , noch in Verwirrung bringen lassen . , ,Nur
dort ist Verwirrung , wo nur kleiner Glaube . Wo
aber vollkommene Liebe , ist stete Sicherheit " (Am-
brusius ) . Immer wird zuletzt der Lauf der Welt
unter dem Walten des Herrn stehen und nie wird
die Zeit ganz fehlen , wo die Kirche ihrem Herrn
in Ruhe freudig dienen kann .

Daher hat die Kirche aber auch ihren Auftrag .
,,Fahr hinaus auf die See !" ist die ihr gewordene
Parole auf ihrem Weg durch die Jahrtausende . Men -
schenfischer sein ist ihr Beruf , nicht aus . Herrsch -
sucht über die Gewissen , sondern aus göttlichem
Auftrag , um die Seelen ihm zuzuführen , der wahr -
haft ihr Herr ist , weil ihr Schöpfer , Erlöser und Er -
nährer . Aus diesem Auftrag erwächst aller christ -
licher Aktivismus , Aktion und Mission der Kirche ,
ihr Recht und ihre Berechtigung auf dem Meer der
Welt H. Tüchle

Pokalspiele
SV Freudenstadt SSV Reutlingen ; Weilstetten gegen

SV Tailfingen . - In Freuden -
stadt und Weilstetten kann mit einem Heimsieg , in Ober -
hausen mit einem Gästesieg gerechnet werden .

Um der Gerechtigkeit willen
x Die Menschenrechte stehen über den

Gesetzen der Regierungen und müssen vor ihnen
Vorrang haben . Die Familie ist die Vorläuferin des

Staates . Sie hat Anspruch auf freie Erziehungswahl ,

angemessenes Wohnen und auf die Unverletzlich -

keit ihres Heimes . Das Privateigentum ist ein fun -
damentales menschliches Recht und Voraussetzung
jeder menschlichen Freiheit .

Diese Forderungen der katholischen Organisation
,,Sword of the Spirit " (,, Schwert des Geistes ") in

England kommen nicht von ungefähr . Sie bedeuten
nichts anderes als Kampf gegen die in der Welt
herrschenden Ungerechtigkeiten . Sie wollen weder

das Gaslicht , noch die elektrischen Birnen der täg -
lichen und internationalen Allzumenschlichkeit , son -
dern die göttliche Sonne der Gerechtigkeit , denn
wer die Himmelslichter löscht , sich auf das Licht
des Irdischen verlegt , der bewilligt der beginnenden
Nacht mehr und mehr Raum . Wir leben im Sumpf

der Ungerechtigkeit , im Wirrwarr der Ideen . Dar -

um vermag die Menschheit zwischen Weg und Ab -
grund , zwischen Brot und Gift , zwischen Licht und
Finsternis und zwischen Wahrheit und Irrtum kaum

mehr zu unterscheiden . Mit Recht sagt Papst Pius
XII . : „ Die sozialen Reformen , die unsere Zeit ge -
bieterisch verlangt , fordern von den einen Verzicht
und Opfer , von den anderen Verantwortungsge -
fühl und Geduld . Von allen harte und schwere Ar -

beit ." Mit guten Absichten und schönen Program -
men sich zu begnügen wäre verkehrt . Nur eine
praktische Anwendung alles Geplanten kann
Rettung bringen . Deshalb müssen wir dem moder -
nen Nein ein christliches Ja in der Praxis ,
Fragezeichen den Punkt und der Phrase den Grund -
satz entgegenstellen . Das haben wir zu tun , um der
Gerechtigkeit willen .

uns

dem

Die evang . Kirche zur Politik in der Ostzone

(CND ) Die evangelischen Bischöfe und Vertreter
der evangelischen Kirche der Ostzone haben in ei -
nem Brief an Marschall Sokolowski das grundsätz -
liche Verhalten der Kirche gegenüber der Staats -
macht und politischen Parteien dargelegt und ein -
gehend begründet . Der Grund zu diesem Schritt lag
in der Tatsache , daß Vertreter der SMA mehrfach
an die Kirchenleitungen und die einzelnen Pfarrer
mit der Aufforderung herantraten , innerhalb ihres
Amtes politische Maßnahmen , wie die Bodenreform ,
den Volkskongreß und neuerdings auch das Volks -
begehren durch positive Stellungnahme zu unter -

III

In der sogenannten deutschen Handballmeisterschaft spie -
len am Sonntag SG Dietzenbach Hasee Winterbeck in
Essen und Fortuna Düsseldorf - SV Mannheim -Waldhof
in Kassel . Bei den Frauen treffen Urania Hamburg und
Düsseldorf 04 in Minden aufeinander .

Die Südzonenmeisterschaft wird zwischen SV . Friesen -
heim und SG Wangen /Allgäu ausgetragen .

Leichtathletik
Der russische Meister im Kugelstoßen , Heino Lipp , er -

zielte mit 16,35 m eine neue europäische Jahresbestleistung .

Motorsport
Hans Stuck , der frühere deutsche und jetzige öster -

reichische Rennfahrer , holte sich beim Bergrennen in
Neuchatel auf Cisitalia seinen zweiten diesjährigen Sieg
in der Schweiz .

Die Bahn für das klassische Eilenriede -Rennen " in
Hannover wird wieder instand gesetzt , um diese inter -
national bekannte Motorradsportveranstaltung bereits im
nächsten Jahr wieder durchführen zu können .

Beim Karlsruher Dreiecksrennen am 11. Juli werden
außer Solo - und Beiwagenmaschinen auch Kleinstrenn -
wagen - und Sportwagenfahrer der Klassen 1100 bis 2000
cem am Start erscheinen . Nennungsschluß ist am 20. Juni .

Der 18-Meter - Grenze entgegen

Bereits bei den englischen Leichtathletikmeisterschaften ,
die am 23. März 1866 in London ausgetragen wurden , ge-
hörte das Kugelstofen zum Programm . Die vom Sieger
C. Fraser erzielte Leistung von 10,62 m gilt allgemein
als der erste Rekord im Kugelstoßen . Er wurde von
Engländern bis 1872 bereits auf 12,92 m erhöht und elf
Jahre später von F. L. Lambrecht als erstem Amerikaner
auf 13,11 m gesteigert . In den nächsten Jahren wechsel -
ten Amerikaner , Engländer und Iren in der Rekordliste
ab , bis dann nach der Jahrhundertwende die Amerikaner
die 15-m -Grenze überschritten und für lange Zeit die
Führung übernahmen . 1928 erzielte Emil Hirschfeld mit
15,79 m als erster und einziger Deutscher die Bestleistung ,
die aber bei den Olympischen Spielen in Amsterdam wie
der überboten wurde . Es gelang ihm jedoch als erstem ,
die 16-m -Grenze zu überschreiten . Von 1932 bis 1934 stei -
gerte sich der Rekord in phantastischer Weise von 16,16 m
auf 17,40 m, die der Amerikaner Jack Torrance in Oslo
erzielte . Bei den Olympischen Spielen 1936 in Berlin kam
Jack Torrance mit 15,38 m nur auf den 5. Platz . Olym-
piasieger wurde damals bekanntlich Hans Woellke mit
der olympischen Rekordleistung von 16,20 m. Hans Woellke
fiel in Rufland , vorbildlich wie im Leben als Olympia
kämpfer so auch im Tode . Nun hat kürzlich Charles Fon -
ville , USA , als erster Neger den Rekord auf 17,68 m ge-
schraubt und ihn damit der 18-m - Grenze genähert .

nun

Kurze Sportnetizen

In der Tschechoslowakei ist nach dem Berufsboxen
auch das Berufsringen verboten worden , Alle

schwerathletischen Uebungen sollen nur noch auf Ama-
teurgrundlage gepflegt werden .

Die Sarcee -Indianer haben Barbara Ann Seott , die
Olympiasiegerin und Weltmeisterin im Eiskunstlauf , in
ihre Gemeinschaft aufgenommen . Sie erhielt dabei den
indianischen Namen Sootz -ah -tsa , zu deutsch Leuch -
tender Stern " .

Bei einem Fußballspiel in Leipzig wurden für die
Spieler zum erstenmal Rückennummern verwendet , die
in Verbindung mit der gedruckten Aufstellung eine ein .
wandfreie Uebersicht über das Spielgeschehen ermög -
lichten .

stützen . Darum wird in dem Brief an Marschall

Sokolowski festgestellt , daß nach der evangelischen
Lehre der einzelne Christ zwar verpflichtet sei , der
staatlichen Obrigkeit Gehorsam zu leisten , aber nur

dann , wenn deren Anordnungen nicht wider Gottes
Gebot sind . Auf alle Fälle aber dürfe die Kirche

sich nicht zum Organ staatlicher Politik machen

lassen . Die Freiheit der Kirche , zu Maßnahmen des

Staates positiv oder negativ Stellung zu nehmen ,
sei ein unlösbarer Teil der Religionsfreiheit , die
ihr in den Länderverfassungen der Ostzone zuge -
sichert worden sei , Marschall Sokolowski möge des -
halb anordnen , daß in Zukunft die Kirche weder

von der Militärregierung noch von zivilen Verwal -

tungsstellen aufgefordert wird , zu politischen Fra -

gen das Wort zu nehmen , sondern es der Kirche

zu überlassen , ob und wann sie sich zu solchen

Fragen zu sprechen berufen fühlt .

, , Bietigheimer Tag "
Am Sontag , 20. Juni , findet in Bietigkeim eine

Aussprache zwischen Kirche und Sozialismus statt .

Dieser Bietigheimer Tag " knüpft an die durch den
Nationalsozialismus unterbrochene lebendige Tra -
dition von 1921 bis 1932 an . Landesbischof D. Wurm
wird die Tagung in der Stadtkirche mit einem Wort

zur politisch - sozialen Aufgabe der Kirche eröffnen .
Diese Predigt soll auch durch den Rundfunk über -
tragen werden . Nachmittags 2 Uhr werden im Ge -

meindehaus Landtagspräsident Keil und der Di -
rektor der Evangelischen Akademie in Bad Boll ,
Dr. Eberhard Müller , zu dem Thema ,,Kirche und
Arbeiterschaft im Ringen um soziale Gerechtigkeit "
sprechen

Kirche und Staat in Ungarn

(CND ) In Ungarn sind die Verhältnisse zwischen
Kirche und Staat immer noch nicht klargestellt .
Zwar ist nach einem Bericht des ungarischen Mi -
nisters für Unterricht und Kultus mit der refor -
mierten Kirche eine weitestgehende Einigung er -
zielt worden und die Verhandlungen mit den Ver -
tretern der evangelischen Kirche sollen in einver -
ständlichem Geiste " verlaufen und sich ihrem Ab -
schluß nähern . Dagegen nahm Kardinal Mindszenty
erneut in einem Hirtenbrief zur Frage der katho -
lischen Schulen Stellung . Er wiederholt darin die

Feststellung , daß die Regierung die feierliche Ver -
pflichtung übernommen habe , als Gegenleistung für
die der Kirche enteigneten Besitztümer die katho -
lischen Schulen zu erhalten . Ein gegebenes Wort
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Umschau im Lande

Selbstbelehrung und Selbstbildung
Im Volkshochschulheim Inzigkofen , Kreis Sigma -

ringen , findet vom 14. bis 19. Juni unter dem Motto
,,Selbstbelehrung und Selbstbildung " eine Arbeits -
tagung statt , an der jedermann , ohne Rücksicht auf
Vorbildung und Beruf , nach Anmeldung teilnehmen
kann .

Ausstellung von Rassehunden
In Schwenningen fand am vergangenen Samstag

und Sonntag eine Landesverbands -Ausstellung von
Hunden aller Rassen statt . Veranstaltet wurde die
Ausstellung vom Landesverband für das Hunde -
wesen in Württemberg - Hohenzollern , die Ausführung
war dem Verein der Hundefreunde Schwenningen
übertragen und stand unter dem Protektorat
des Oberbürgermeisters Dr. Gönnenwein von
Schwenningen . Die Ausstellungsleitung lag in be-
währten Händen des Landesverbands - Vorsitzenden
Heinz Hammelmann
Ausstellung war mit etwa 800 Hunden beschickt ,
darunter die Mehrzahl Schäferhunde . Etwa 5000 Be-
sucher aus der engeren und weiteren Umgebung
zeugten für das rege Interesse des Hundesportes .
Vertreter der Polizei interessierten sich besonders
für geschulte Diensthunde .

Die

aus Tailfingen . Die

Die Zuteilungen von Sattlerleder
Handwerkskammer in Reutlingen teilt mit ,

daß das Landwirtschaftsministerium in Tübingen
dem Handwerk im letzten Vierteljahr 1800 Kilo -
gramm Sattlerleder zugeteilt habe . Damit müssen
einschließlich Lindau 18 Kreise versorgt werden .
Die demAufschlüsselung erfolgt nach Pferde -
bestand und der Zahl der Betriebe . Vorhanden sind
rund 1000 Betriebe mit rund 1900 Arbeitskräften .
Auf eine Arbeitskraft würde im Vierteljahr nicht
einmal 1 Kilogramm Leder entfallen . Den Bestre -
bungen , auch neue Geschirre herzustellen , kann
daher kaum Rechnung getragen werden .

Die Nummer 07041 gewinnt 30 000 Mark

Tübingen . Gestern vormittag wurde in Tü -
bingen unter Aufsicht eines Bezirksnotars und ei -
nes Vertreters des Finanzministeriums die erste

derZiehung Württembergisch -hohenzollerischen
Staatslotterie hier durchgeführt . Als 83. Gewinne -
kärtchen wurde der Hauptgewinn in Höhe von
30 000 Mark gezogen . Glücklicher Gewinner ist der
Besitzer des Loses Nr . 07041. 2000 Mark entfielen auf
die Nummer 43 637, 1000 Mark auf die Nummer
42 886. Die vier 500- Mark - Gewinne gehören den Num -
mern 41 281, 15 924, 54 602 und 28 058, 300 Mark ge -
winnen die Besitzer folgender Lose : 35 465, 44 042,
50 159, 40 037 und 20 706. Außerdem gab es noch 30
Gewinne zu 100 Mark , je 60 Gewinne zu 50 und 80
Mark . 6 Mark gewinnen alle die Nummern mit der
Endziffer 0 und 3 Mark alle die Nummern mit der

Endziffer 7. In jeweils zehn Fällen mußte bei den
6-Mark - und 3- Mark - Gewinnen eine Nachziehung
erfolgen , da bereits höhere Gewinne auf diese Los -
nummern kamen .

Quer durch die Zonen

-

Der 22jährige Franz Staudacher in Hargarten bei

Bodnegg , Kreis Ravensburg , fiel beim Herunterstel -
gen von einem Baum in eine Heugabel und ver -

Auf der Straße Wiggenhau -letzte sich tödlich .
sen - Friedrichshafen wurde ein Mann überfallen
und beraubt . Das Amtsgericht Tettnang verur -
teilte einen Eisenbahnschaffner wegen fahrlässiger
Tötung an Stelle von vier Wochen Gefängnis zu

400 RM . Geldstrafe , weil er nicht die nötige Umsicht
walten , und in Friedrichshafen einen Zug abfah -

ren ließ , obgleich die Reisenden noch nicht alle
eingestiegen waren , so daß eine Frau vom Zug
überfahren wurde . Rund 400 Führerinnen der

-

Kath . Schwabenjugend hatten sich im Kloster Un -

termarchtal , Kreis Ehingen , versammelt um sich

in verschiedenen Referaten mit der weiblichen Er -
Die Friseure derziehungsarbeit zu befassen .

französischen Zone veranstalten am 27. und 28. Juni
in Tuttlingen ein Schau - und Preisfrisieren , dem
sich eine Obermeistertagung des Landes Württem -
berg -Hohenzollern anschließen wird . - In Blau -

beuren wurde am vergangenen Sonntag der bereits

am 29. Februar gewählte aber nicht bestätigte Bür -
germeister Schmidtbleicher erneut zum Bürgermei -

ster gewählt .

Das geht alle an

Erfassung von Postsparbüchern

Die Militärregierung hat angeordnet , daß Postsparbü -
cher nur noch bis zum 30. Juni 1948 erfaßt werden dür -

fen . Alle im Land Württemberg -Hohenzollern und im

Kreis Lindau wohnhaften Postsparer , deren Postsparbu -
cher noch keinen Stempel ,, Erfaßt für PSA Reutlingen "

tragen , werden daher aufgefordert , ihre Postsparbücher

bis spätestens 30. Juni 1948 beim nächsten Postamt zur

Erfassung vorzulegen .

aber sei eine Verpflichtung . Das religiöse Gefühl ,

das im Volke herrsche und das selbst von dem Ml-

nister zugegeben werde , verlange eine Erziehung

der Kinder , die den religiösen Bedürfnissen ent -

spreche . Statt sich eines dispensierten Priesters an -

zunehmen , hätte der ungarische Kultminister nach

Ansicht des Kardinals besser getan , sich der un -

schuldig eingekerkerten Priester anzunehmen .

Erzabt Dr . Chrysostomus Schmid , OSB ., von St .

Ottilien , ist nach Ostafrika abgereist , um in den

dortigen Missionsgebieten der Benediktiner - Missio -

näre von St . Ottilien die kirchliche Visitation vor -

zunehmen . Er ist der erste Deutsche , der nach dem

Kriege eine Aufenthaltsbewilligung für das ehema -

lige Deutsch - Ostafrika erhielt . Auch die Missions -

gebiete in Südafrika (Zululand ) wird der Erzabt

visitieren .
Gegen die beabsichtigte Verstaatlichung der Kin -

dergärten im Zuge der Schulreform wandte sich

die Synode der evangelischen Landeskirche Badens .

Eine Verstaatlichung würde einen Eingriff in das Er -

ziehungsrecht der Eltern bedeuten .

30 Jahre besteht die evangelisch -soziale Frauen -

schule in Freiburg i . Br . Ueber 500 Schülerinnen
sind seitdem für die kirchliche und öffentliche So -

zialarbeit . ausgebildet worden .
Heute erhält in Berlin der neue Berliner Weih -

bischof Paul Tkotsch durch Kardinal Graf Preysing
derdie Bischofsweihe . Zum Kapitularvikar

verwaisten Diözese Würzburg wurde Dr . Vinzenz

Fuchs gewählt . Dem Präsidenten der Kanzlei der

Evangelischen Kirche in Deutschland , Hans Asmus -

sen wurde von der Theologischen Fakultät der Uni -

versität Kiel die Würde eines Doktors der Theologie
ehrenhalber verliehen . Die Professoren Dr . P.

Tilleck , Dr. Werner Richter und Dr. Pauck , drei

bedeutende Theologen der oekumenischen Bewe -

gung , die deutscher Abstammung sind und vor ihrer

Emigration nach den USA in Deutschland als Geg -

ner des Nationalsozialismus gewirkt haben , halten

jetzt an der Universität Marburg Gastvorlesungen .
Landesbischof Lilje , der eine ausgedehnte Ame -

rikareise gemacht und dort mehrfach plattdeutsch
gepredigt hat , wurde von der amerikanischen Bi -
bilgesellschaft zu ihrem lebenslänglichen Ehrenmit -
glled ernannt . Leiter der Evangelischen Akade -

mie der Landeskirche von Braunschweig wurde
Pastor Fritz Rienecker . Die Präsidentin des Welt -

vereins der christlichen weiblichen Jugend , Mrs .
Birdsall -Calkins , wurde am Montag durch Vertre -
ferinnen der Karlsruher pe empfangen .
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Calwer Stadtnachrichten

Ein verdienter Achtziger

Am 9. Juni feierte Herr Hermann Niet -
hammer General a . D. in Calw , seiner Wahl -
heimat im Ruhestand , seinen 80. Geburtstag . Aus
einer geistig regsamen Familie entsprossen sein
Urgroßvater ist der Dichter Justinus Kerner hat
er nach dem frühen Tod des Vaters zunächst Ge-
schichte studiert und dann den Offiziersberuf er -
griffen . So lernte er ganz Deutschland und vor
allem das Schwabenland durch und durch kennen .
Eindringliches Streben nach der Wahrheit , großes
Wissen auf vielen Gebieten , erworben durch eiser -
nen Fleiß , kennzeichnen sein Leben auch im Ruhe -
stand . Zahlreiche wertvolle Aufsätze von ihm stehen
in den , ,Schwäbischen Lebensbildern " . In der Fami -
lienforschung hat er sich einen Namen erworben
und ein sinnreiches System einer , ,Ahnentafel " er -
dacht , das weite Verbreitung über die Grenzen des
Landes hinaus gefunden hat . So mag er mit berech -
tigtem Stolz auf ein an Erfolgen reiches Leben im
Dienst der Allgemeinheit und der wahren Kultur
zurückschauen . Seit vielen Jahren dient er als über -
zeugter Protestant der hiesigen Kirche als Aeltester
im Kirchengemeinderat . Mögen dem Unermüdlichen
noch viele Jahre in der seitherigen Frische des Gei -
stes und Körpers beschieden sein !

, ,Heute und morgen mit der SPD "
Ueber dieses Thema sprach am Samstag den 5 .

Juni in Calw der SPD Landtagsabgeordnete
Schmitt Freudenstadt . Im Gegensatz zum Red -
ner der letzten Versammlung , Pfarrer Lejeune -
Zürich , nahm er als praktischer Gewerkschafter

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Stellung zu den aktuellen Problemen unserer Zeit
und insbesondere unserer engeren Heimat . Als zu -
nächst Beteiligter konnte er seinen Zuhörern einen
eingehenden Bericht geben über die Tätigkeit des
Landtags in Bebenhausen . Von der Währungsreform
befürchtet der Redner große Schwierigkeiten für
unsere Betriebe und damit zusammenhängend Ar -
beitslosigkeit für die Werktätigen , Möglichste Ra-
tionalisierung müsse überall angestrebt werden .
Dann kam der Redner auch auf die allumfassende
Kritik der Bevölkerung an den Maßnahmen der Re -
gierung und des Landtags zu sprechen , die in der
Demokratie , die wir in Wirklichkeit noch gar nicht
hätten , zwar erlaubt sei , aber auch gleichzeitig
brauchbare Vorschläge für eine Aenderung der Ver -
hältnisse voraussetze . Daran fehle es aber meist
deshalb , weil der Deutsche immer noch nicht poli -
tisch zu denken vermöge . Die Forderung unserer
Zeit sei der demokratische und soziale gesamtdeut -
sche Staat , in dem Wahrheit , Recht und Freiheit
herrschen . Für diese Forderung setzte sich gestern ,
heute und morgen die SPD ein . Allein könne sie
sich aber nicht durchsetzen . Sie verlange daher
die Unterstützung aller derjenigen , ob jung oder
alt , die sich über alle Verschiedenheiten hinweg für
ihre Verwirklichung einsetzen wollen .

Ernst Laich , Calw , Landtagsabgeordneter

Bürgermeister Gottlob Hennefarth , Altensteig , sah
sich aus Gesundheitsrücksichten (nach einer schwe -
ren Magenoperation ) genötigt , sein Mandat als Ab -
geordneter der Kommunistischen Partei im Landtag
niederzulegen . An seine Stelle tritt dem Wahlergeb -
nis gemäß Herr Ernst Laich , Calw .

Blick in die Gemeinden

Das erste Kurkonzert in Bad Liebenzell

In den Kuranlagen von Bad Liebenzell fand nach
einer Pause von nahezu vier Jahren wieder uas
erste Kurkonzert statt . In freiwilliger Arbeit hatten ,
dem Aufruf des Bürgermeisters folgend , viele Hände
mitgeholfen , wenigstens den vorderen Teil der Kur -
anlagen vom Schmutz des Hochwassers zu säubern
und im Zusammenwirken aller Kräfte der Stadt und
Kurverwaltung gelang es , den Kursaal , die Kursaal -
terrassen und den Kurplatz so zu lichten , daß sie
ein nahezu friedensmäßiges Bild boten . I ' nd dieser
Eindruck einer wieder beginnenden friedlichen Ar -
beit im Dienste der Erholung und Gesundung , die -
ser Hauptaufgabe unseres Kurortes , wurde von all
den Vielen , seien es Kurgäste , Passanten oder Ein -
wohner , beim Konzert dankbar empfunden . Das
Sitzen an schön gedeckten von bunten Schirmen

überschatteten Tischen , umsorgt von der Gastlich -
keit unseres Wirtsehepaars Emendörfer , umschmei -
chelt von den Melodien der Kapelle H. Wohlge -
muth , inmitten unserer herrlichen Schwarzwaldland -
schaft , schufen eine Stimmung , welche die Sorgen
des Alltags für einige Stunden vergessen ließ . Und
das ist der Zweck dieser Konzerte , die nun den
Sommer über jeden Sonntag stattfinden sollen .

Heimatabend in Bad Liebenzell
Der Gesangverein ,,Liederkranz " hatte die Rück -

kehrer und die Gemeinde zu einem Heimatabend in
den Kursaal eingeladen . Der Vereinsvorstand , Stadt -
rat Richard Weik , begrüßte die zahlreich Erschie -
nenen und gedachte der noch in der Ferne weilen -
den Gemeindeangehörigen . Nach einem gehaltvollen
Prolog folgten einige der Heimatliebe gewidmete
Chöre und Lieder , wobei der Verein zeigte , daß

Calwer Kulturspiegel
, ,Es ist nicht Aufgabe des Laienspiels , einen Kreis

zu ergötzen , sondern eine Haltung zu bezeugen und
Haltung wieder zu erwecken " (Rudolf Mirbt ) . Von
hier aus muß die Aufführung des Laienspiels , ,Der
Zaungast " durch das Ev . Jugendwerk betrachtet
werden . Die Frage der Jugend unserer Zeit heißt :
, ,Wie sollen wir leben ?" Der Pfarrer und Dichter
Albrecht Goes gibt uns in seinem Laienspiel die
Antwort . Es ging darum , den zu verkündigen , der
der Inhalt des Lebens dieser Jugend ist , zu zeigen ,
daß alle gerufen sind .

Wir kennen von der Schule her die Gedichte
unserer großen schwäbischen Dichter Hölderlin ,
Schiller , Mörike und Uhland . Wir sind geneigt ,
diese alten Bekannten ein bißchen von oben herab
zu behandeln . In einer abendlichen Feierstunde im
Sanatorium Hirsau gelang es der Kunst Erika
von Thellmanns , sie uns wieder nahezubringen . So
müßten sich überall die Menschen zusammenfinden ,
um dem Wort unserer Dichter in Ehrfurcht zu be -
gegnen ,

Die leichte Muse war vertreten durch das humo -
ristisch - satirische Kabarett Die Spinnstube "
und das Varieté der Bühnenkunst Stuttgart " . Das
Kabarett war für viele Calwer etwas Neues . Man
muß sich erst daran gewöhnen , daß hier die Sze -
nerie nichts , die Pointe alles ist . Es ist auch heute

Wir haben uns verlobt :
Gretl Beck
Otto Kopp

Bad Liebenzell Calw
13. Juni 1948 .

Calw . 11. Juni 1948 .
Der Herr über Leben und Tod
hat nach schweren Leidens -
tagen mein innigstgeliebtes ,
unvergeßliches Kind und her -
zensguten Bruder

Reinhold Schwenker
im Alter von nahezu 20 Jahren
am 8. Juni heimgeholt . In tie -
fem Leid : Die Mutter : Marie
Schwenker Wwe . , g . Röhm , die
Schwester : Maria Schwenker .
Beerdigung heute Freitag ,
14 Uhr .

Calw , den 9. Juni 1948 .
Nach längerer Krankheit ist
meine liebe Frau . unsere sor -
gende Mutter

Marie Dingler , geb . Müller ,
im Alter von 67 Jahren für
immer von uns gegangen . Wir
haben sie am 8. 6. zur letzten
Ruhe gebettet . Herzlich dan -
ken wir für die tröstenden
Worte des Herrn Stadtpfarrer ,
sowie allen , die ihr die letzte
Ehre erwiesen . In tief . Leid :
Carl Dingler mit Söhnen Her -
mann und Carl mit Braut und
Angehörigen .

Möttlingen , 31. Mai 1948 .
Nach schwerem Leiden wurde
unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante
Christiane Graze , geb . Maier ,

Bürgermeisters Witwe
kurz nach ihrem 68 Geburts -
tage von Gott dem Allmäch -
tigen in die ewige Heimat ab -
gerufen . Wir haben sie am 30 .
Mai zur letzten Ruhe gebettet .
Recht herzlichen Dank für die
zahlreichen Beweise aufrichti -
ger Teilnahme , für die vielen
Kranz - 11. Blumenspenden , so -
wie für das Geleit auf ihrem
letzten Wege . Ganz besonde -
ren Dank dem Herrn Pfarrer
für seine trostreichen Worte ,
sowie dem Chor . In tiefem
Leid : Die Hinterbliebenen .

-

nicht leicht zu wissen , wie weit man gehen darf .
Der Text packte nicht immer gleich kräftig zu .
Aber einzelne Szenen waren sehr gut und trafen
ins Schwarze . Die ,,Bühnenkunst Stuttgart "
brachte einige gute Schaunummern , die allerdings
in Calw schon einmal gezeigt worden waren , Calw
kann sich überhaupt über Mangel an Varieté -Vor -
führungen nicht beklagen . Für den 26. Juni ist die
,,Bühnenkunst " bereits wieder angesagt ; hoffen wir ,
daß sie dann ein neues Programm bietet .

In der Berichtszeit hatte das Publikum Gelegen -
heit , mehrere russische Filme zu sehen , den Groß -
film , ,Peter I. " den Märchenfilm , ,Das Wunder -
pferdchen " und zwei Beifilme , die Tänze und
Holzschnitzkunst zeigten . Nach dem kleinbürger -
lich -sentimentalen Film ,,Sie trafen sich in Moskau "
war es immerhin erfreulich , den Film von Peter
d . Gr . zu sehen . Die Regie war gut ; einige Massen -
szenen waren ausgezeichnet gelungen . Dasselbe gilt
für die Photographie . Die Rollen waren z . T. her -
vorragend besetzt , so vor allem der Zarewitsch und
auch seine östlich triebhafte Geliebte . Peter selbst
ähnelte manchmal zu sehr einem das Maul auf -
reißenden Nuẞknacker , der seine Parolen in die
Welt schrie . Im ganzen war auch dieser Film poli -
tisch zweckbestimmt und nationalistisch . , ,Das
Wunderpferdchen " stellte erhebliché An -

Ebhausen , 8. Juni 1948 .
Gott der Allmächtige hat am
24. Mai unseren lieben , guten
Vater , Schwiegervater , Groß -
vater , Urgroßvater , Bruder und
Schwager

Christian Braun
Küfermeister

im Alter von fast 73 Jahren
nach schwerem Leiden zu sich
abberufen . Wir haben unseren
lieben Entschlafenen am 27. 5 .
an der Seite unserer lieben
Mutter zur letzten Ruhe gebet -
tet . Wir danken herzlich allen ,
die ihm während seiner Krank -
heit Liebes erwiesen , ebenso
für den geistlichen Trost , dem
Kirchenchor . dem Musikverein ,
für die Blumenspenden , sowie
für das letzte Geleit . In stiller
Trauer : Käthe May , gb . Braun ,
mit Gatten und Kindern , Marie
Geiger , geb . Braun , mit Gat
ten und Kindern . Trossingen ,
Rickele Braun , Frida Probst
mit Gatten .

Bekanntmachung
Prioritäts -Tabakwaren

für die Monate Januar und
Februar 1948. Diejenigen Firmen ,

unter der Stabführung seines Chorleiters Richard
Wolf eine erfreuliche Entwicklung begonnen hat .
Die Laienspielschar brachte einige passende schwä -
bische Stücke zur Aufführung , wobei der ,,Pantoffel -
held " von Rudolf Bader besonders gefiel . Viel
Freude machten die auf die örtlichen Ereignisse der
letzten Woche , insbesondere das ,, Freiwillige Schip -
pen " in den Kuranlagen und im Schwimmbad abge -
stellten Verse , vorgetragen von Erika Manz . Bür -
germeister Klepser gab in einer Ansprache der zu -
versichtlichen Hoffnung Ausdruck , daß im Laufe
dieses Jahres alle Kriegsgefangenen zurückkehren
werden und bat die ganze Gemeinde , in Einigkeit
zusammenzustehen , um die jetzigen schweren Zeiten
zu überwinden und unserer Jugend eine bessere
Zukunft in einem friedlichen Europa zu schaffen .

Hochwasserschäden in Nagold beseitigt
Nach Ueberwindung nicht geringer Schwierigkei -

ten ist es nun möglich geworden , die sehr bedeu -
tenden Schäden , die vom Hochwasser , an den Ufern
der Nagold und Waldach verursacht wurden , zu be -
seitigen . Da Handarbeit nicht ausreicht , wurde ein
Bagger eingesetzt . Ueber 4000 Kubikmeter Erde sind
zu bewegen . Das Reinigen der Flußbette allein
nimmt mindestens 40 Arbeitstage in Anspruch .
Fahrzeuge und vor allem Arbeitskräfte werden drin -
gend benötigt . Die Stadtverwaltung kommt den Mit -
helfenden dadurch entgegen , daß sie ihnen Schotter
zuweist .

Ebhausen . Zu Ehren unserer in der letzten Zeit
zahlreicher als sonst aus der Kriegsgefangenschaft
Heimgekehrten hatten der Musikverein und der Ge -
sangverein zu einem Platzkonzert vor dem
Rathaus am letzten Sonntagvormittag eingeladen .
Der Vorstand des Gesangvereins , Wilhelm Schöttle ,
fand herzliche Worte an unsere Heimkehrer , brachte
den Wunsch auf baldige Heimkehr der noch ferne
von ihren Angehörigen Weilenden zum Ausdruck
und ein stilles Gedenken folgte für die Mitbürger ,
die nie mehr heimkehren dürfen . Von den Vor -
trägen , die unter dem viele jahrzehntealten Linden -
baum von den beiden erst wieder im Aufbau begrif -
fenen Vereinen dargeboten wurden , ob Musik oder
Gesang , war man aufrichtig überrascht . Die schö -
nen alten Volkslieder und - weisen , die alle Zeiten
überdauern , wurden trefflich Gehör gebracht ,
und wir sind davon überzeugt , daß beide Vereine
auf dem bis jetzt schon erreichten Niveau nicht
stehen bleiben .

zu

Rotfelden . Am 20. Juni begeht der Landwirt und
Küfermeister Jakob Friedrich Bachmann in kör -
perlicher und geistiger Frische seinen 80. Geburts -
tag . Es ist ihm immer noch vergönnt , seiner Arbeit

-

zu

sprüche an die Aufnahmefähigkeit der Kinder . Im
Technischen manchmal primitiv , verzichtete er oft
auf den märchenhaft überirdischen Schimmer
Gunsten eines krassen Realismus . Dem Russen
ist der Tanz angeboren . Aus beiden Kriegen kennen
wir die Handfertigkeit des russischen Soldaten . Die
propagandistische Einkleidung der beiden Beifilme
war unerträglich . Trotz allem dürfen wir uns einer
Auseinandersetzung mit dem Osten auch auf kultu -
rellem Gebiet nicht einfach entziehen .

Der deutsche Film Aufruhr der Herzen "
bot Gelegenheit zu Vergleichen . Auch hier handelt
es sich um einen Tendenzfilm aus der Blu -Bo -Brau -
Si (Blut und Boden , Brauchtum und Sitte ) - Reihe . Die
Regie hat es sich leicht gemacht . Eine Liebesge -
schichte hält das Ganze zusammen , das sich aus
Heimat (Tirol ) , Handwerk und Fastnachtstreiben
zusammensetzt . Von lokalem Interesse war vielleicht
das Wiedersehen mit Emil Hoß , früher am Stutt -
garter Staatstheater ; ein Wiedersehen , das aber des
Stoffes wegen keine reine Freude war .

*

Volkstheater Calw . Im neuen Programm läuft der
Film , ,Es war einm a l" . Dies ist der deutsche
Titel für den französischen ,,La Belle et la Bête " .
Es ist ein Märchenfilm für Erwachsene , sofern sich
diese ihren Kinderglauben bewahrt haben ; sehr gut
sind die Aufnahmen und der Phantasie freier Lauf
gelassen .

11 . Juni 1948 .
11

Volksbildungswerk Nagold
Die Vortragsreihe , ,Der Kleingarten " ver

dient besondere Erwähnung . Die Vorträge von
Kreisbaumwart Walz entsprachen in der Stoffaus
wahl und in ihrer klaren und verständlichen Form

ganz den Anforderungen für Volkshochschulen
Hier sprach ein Mann mit tiefem Wissen und viel
praktischer Erfahrung . Der erste Abend behandeïte
Grundlegendes über das pflanzliche Leben , Aufbau ,
Nährstoffe und ihre Leitungsbahnen , Aufnahme und
Verteilung ces Kohlenstoffes , Stärkebereitung , Assi -
milation und Atmung . Im zweiten Abend besprach
Herr Walz die Pflanzengemeinschaften , Standort
und Verbreitung zunächst der Wildpflanzen und
anschließend die durch Boden und Standort beding -
ten Ursachen für das Auftreten von Schädlingen
und Krankheiten bei Kulturpflanzen . Er führte nicht
nur die wichtigsten Krankheitserreger bei Kultur -
pflanzen an , sondern gab auch Hinweise zu deren
wirksamer Bekämpfung . Im dritten Vortrag behan -
delte Herr Walz das Thema ,,Bodenkunde , Boden -
arten , Bodenbearbeitung und Bodenverbesserung " .
Auf die Verhältnisse des Nagoldtales eingehend ,
stellte er vor allem den Unterschied zwischen orga -

Handels -nischer Düngung (Humusdüngung ) und
düngemittel fest und gab , um Schaden zu verhüten ,
wertvolle Fingerzeige bei der Verwendung von Sal -
zen zur Bodenverbesserung . Herr Walz hat es
verstanden , die Augen für die Schönheiten der Got -
teswelt zu öffnen und Verständnis für die Geheim -
nisse der Natur zu wecken Mit dem Wunsch , das
Gehörte sinngemäß anzuwenden , schloß der Vor -
tragende seine Ausführungen . Die Zuhörer sprachen
ihm ihren herzlichen Dank aus .

-

neben seiner 75jährigen Frau Karoline , geb . Heinz ,
nachzugehen . Aus der vor 53 Jahren geschlossenen
Ehe sind sieben Kinder hervorgegangen . Möge sich
der Jubilar weiterhin guter Gesundheit erfreuen .

Dachtel . Am vergangenen Samstag fand in un -
serer Gemeinde eine Treibjagd auf Wild -
schweine statt . Schon beim ersten Trieb brach
ein Rudel von Alttieren und Frischlingen nach hin -
ten durch ; leider kam es zu keinem Abschuß . Bei
den weiter durchgeführten Treiben wurden keine
mehr angetroffen Es ist bedauerlich , daß nicht
einige der Schwarzkittel zur Strecke gebracht wer -
den konnten , da diese auf unserer Markung schon
schwere Schäden , besonders in den Kartoffelfeldern
angerichtet haben . Nach den letzten Niederschlä -
gen hofft man allgemein auf eine Erholung unserer
Winterfrüchte , die bis jetzt keine allzugroßen Hoff -
nungen aufkommen ließen . Auch der Stand der
Sommerfrüchte läßt sehr zu wünschen übrig . Durch
den durchweg schlechten Stand der Kleeschläge ist
mancher Bauer gezwungen , seine Wiesen zur Grün -
fütterung in Anspruch zu nehmen .

Mötzingen . Dieser Tage durfte Sägwerksbesitzer
Wilhelm Luginsland die Vollendung des 70 .
Lebensjahres begehen . Der Jubilar stammt aus ein -
fachen landwirtschaftlichen Kreisen und hat durch
Ausdauer und Fleiß sich einen Namen in der Ge -
meinde und Umgebung geschaffen . Er war viele
Jahre Vertreter der Einwohnerschaft im Bürgeraus -
schuß und Gemeinderat . Im Darlehenskassenverein
Mötzingen gebührt ihm einer der ersten Plätze .
Bürgermeister Maier überbrachte die Glückwünsche
der Gemeindeverwaltung und des Gemeinderats .
Der Gesangverein erfreute den Jubilar mit einem
gelungenen Ständchen . Im , ,Hirsch " fand der Tag
seinen Ausklang . Die hiesigen Landwirte mußten
in Gewand , ,Uebergehende Röte " Richtung Nagold
ganz bedeuteden Schaden an den Kartoffe äckern
feststellen . Anscheinend handelt es sich um ein
ganzes Rudel Wildschweine , das die Felder ver -
wüstet .

Vorentscheidung um den Kreismeister im
Frauenhandball

Am kommenden Sonntag finden in Calw auf dem
Sportplatz Hirsauerstraße die Vorentscheidungs -
spiele um den Kreismeister im Frauenhandball stalt .
Die Spiele beginnen um 8. 30 Uhr .

möglich in den Besitz der Priori - Mädchen , ehrl ., fleiß , bei guter Fräulein , 32 J. , ev . , mit Kind u. Volkstheatertäts -Tabakwaren gelangen .
Kreiswirtschaftsamt .

Aerztetafel

Homöopath , Spezialist für Haut -
krankheiten H. Homey , Calw ,
Stuttgarterstraße 31 , Telef . 222 .
Meine Praxis ist vom 12. - 27
Juni geschlossen .

Ich habe mich als
prakt . Arzt in Hirsau ,

Uhlandstr . 52. niedergelassen .
Sprechstunden täglich 8 - 9 Uhr
und 14 - 16 Uhr . außer Mitt -
woch u . Samstag . Telefon 524 .
Zu. assung allen Aussen .

Behandlung und Verpflegung zu
sofortigem Eintritt gesucht . Frau
L. Benz , Konfektionshaus ,
gold , Marktstraße 34 .

Na -

kl . Landwirtschaft . sucht lieben
netten Mann , Schuhmacher evtl .
auch and Handwerker , auch
Witwer (Alter 40 - 55 J. ). Nur
ernstgem . Zuschriften u . C 4644
an S. T. Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau / Calw Landh Freyja .

Tausch / Geboten

Anzug , dunkelblau gestreift , Gr
48 ; ges . neuen Anzug Gr . 50 ,
mögl , braun . Auskunft erteilt d .
Gesch .-Stelle d . S T. Calw

Brautkleid , Gr . 42 (weiß ) ; gesucht
Kleiderstoff für Sommerkleid .
Ausk . Gesch .-Stelle S. T. Calw .

Wolldecke (Kamelhaar ) , neu ; ges .
guterh . Kleiderschrank , eventl .
Aufzahlung . Angebote u . C 4650
an Schwäb . Tagblatt Calw .

H' Rohrstiefel Gr . 43. neuw . ; ges . Wohnungstausch (eventl . mit Ring -H' Armbanduhr . Ersatzteile für
Rennfahrrad . Auskunft erteilt d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Dr. med Babillotte .

Meine Praxis ist vom 10. Juni bis
3. Juli 1948 geschlossen .
Anna Denschle , Heilpraktikerin , Burschenhalbschuhe , getr ., Gr . 41 ;
Ebhausen , Kreis Calw .

Stellenangebote

ges . ebens . od M. - Sportschuhe ,
39 - 40 . Ang . C 4646 S. T. Calw .

3 PS . Motor , 1400 Umdr ., Wechsel -
strom ; ges . ebens . 4/5 PS . Motor .
Angeb , u . C 4647 an S. T. Calw .

Nähmaschine , neu , Fabr . Junker

Feuerversicherungs - Gesellschaft
gut eingeführte , sucht 1 Vertre -
ter für Stadt Calw . Zum Inkasso
des Bestandes und Ausbau ; loh - u. Ruh " , veisenkbar , Schreib -
nender Nebenverdienst . 1 Ver - tisch , eiche , qut erhalt .; gesucht
treter für Kreis Calw , dem Aus - gut . Marken -Radio , Wechselstr . ,
sicht für eine Existenz geboten neu oder wenig gebr . Angebote

die sich mit der Abholung der ist . Schr . Ag . C 4667 S. T. Calw . u . C 1728 an S. T. Neuenbürg .
Prioritätswertmarken in Verzug Heimarbeit ! Für montierten und Wohnzimmerbürett . Nußbaum po . .
befinden , werden hiermit aufge - halbmont . Schmuck in Gold und ges Radio , 4 - 5 Röhren , 220 V.
fordert , bis zum 15. Juni 1948 Silber werden tücht . , selbst . Ang . u. 4643 an S. I . Calw
die Prioritätswertmarken bei dem Goldschmiede von Exportgesch . Radio , Mende (Wechselstrom ) , ev .
Kreiswirtschaftsamt in Empfang gesucht . Nur wirklich gute und auch Möbel , neu ; gesucht Näh -
zu nehmen , oder ein Verkaufs - zuverlässige Kräfte mögen sich maschine . Angebote unt . C 4668
geschäft mit der Abholung der melden . Offerten unter C 4585 an Schwäb . Tagblatt Calw .
Marken zu beauftragen , an S. T. Calw . Bauholz , gebr . , ki . Posten ; gesucht
Soweit Prioritätsfirmen die Mel - Hilfskraft , jüng . , techn . , mit Refa - neuw weißemaill . Herd . Richard
dung für die vorgenannten Mo- Kenntnissen für mittl . Betrieb d . Bauer , Calw , Fuchsweg 8 .
nate noch nicht eingereicht ha - Metallbranche gesucht . Angebote Schönes Tafelobst ; ges . Bettbezüge
ben , muß dies ebenfalls inner - unter 4655 an S. T. Calw . od . Fahrradmantel 28x1 . 75 , Draht
halb gleicher Frist geschehen . Ordentl , kräft . Junge kann sofort od . 281/2 Wuist . Ausk , ert . die
Da die Militärregierung die Ab - als Lehrling eintreten . Bäckerei Gesch .-Stelle d . S. T. Calw .
rechnung verlangt , muß die rest - E. Schaub , Walddorf , Kr . Calw .
liche Ausgabe umgehend durch - Kräftiger Junge , der Lust hat , das Heiratsanzeigen
geführt werden . Tücht . Landwirt u . Geschäftsmann ,

evang ., 1. 74 groß , dkbl . , str . Er -
schein . , verm . , wünscht Einhei -
rat in mittl . bis größ . Landwirt -
schaft , evtl . mit Nebenbetrieb o.
Geschäft . Welches lb . nette Mä-
del od . Witwe im Alter von 36
bis 45 J. möchte mir treue Le-
bensgefährtin werden . Zuschrift .
(wenn möglich mit Bild ) erbet .
unter C 4657 an S. T. Calw .

Die weitere Zuteilung von Prio -
ritätsmarken für die folgenden
Monate erfolgt nur nach Vor -
lage der Abrechnung bezüglich
der Monate Januar und Februar .
Die Inhaber von Prioritätsbetrie -
ben werden besonders darauf
hingewiesen , daß Sie dafür be -
sorgt sein müssen , daß ihre Be-
triebsangehörigen so rasch wie

Bäckerhandwerk gründlich zu er -
lernen , kann sofort eintreten .
Junge , der schon 1 oder 2 Jahre
im elterl , Betrieb gelernt hat ,
bevorzugt . Wer , sagt die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

Weibliche Arbeitskräíte ,
auch männliche und weibliche
Jugendlich zum Anlernen , für
sofort gesucht . Robert Seuffer
K. - G. , Hirsau .

Verschiedenes

tausch ) . Biete schöne 3 -Zimmer -
Wohnung mit Küche , groß . Diele
in Alsfeld / Oberhessen (Kreis -
stadt ), am . Zone , im Mittelpunkt
der Stadt . Suche gleichwertige ,
möglichst mit Garten in Süd -
deutschland . Württ . od . Baden .
Näh . zu erfr . bei Fam G. Roller ,
Schönbronn über Nagold (14b ) .

Biete 2 gr . Leerzimmer in Wild -
bad , Suche 1 - 2 gr . Leerzimmer
in Calw , Nagold oder Tübingen
und Umgebung . Angebote unter
C 4645 an S. T. Calw .

Waschmaschine , Kinderklappstuhl ,

b . Badischen Hof CALW

Vom 11. bis einschl . Montag , den
14. 6. zeigen wir das in Cannes
ausgezeichnete
Meisterwerk

fotographische

, ,Es war einmal "

in deutscher Sprache . Wer sich
ein kindl . Herz bewahren konnte ,
wird an der hohen Kamerakul -
tur eine Freude erleben .

Jugendfrei .
22222222

TONFILMTHEATER

NAGOLD

Von Freitag bis einschließlich
Montag , abends 20 . 00 Uhr ,
Sonntags 14. 00, 16. 30 und 20,00
Uhr , der hochdramatische Film
aus den Bergen :

, ,Aufruhr der Herzen "
Ein Lebensbild Lotte Koch ,
Rudol Prack u . a .

Jugendfreil

Geschäftliches

Volksbank Nagold
eingetr . Gen . m . beschr Haftpfl .
Aus gegebenem Anlaß wird um
Einlieferung der

, ,Heimsparbüchsen "
zwecks Entleerung gebeten .

Schnitthaare und ausgekämmte
Haare kauft fortwährend Friseur
Odermatt , Calw

Mineralwasser

Kinderbettstelle mit Matratze u .
vollständige Küche abzugeben .
Angebote unter C 4649 an Schw .
Tagblatt Calw .

Büroschrank (Roll - od . Flügeltüre )
ca . 80/150 cm . od . höher , zu kau -
fen od . im Tausch ges . Angeb .
unt . C 4654 an S. T. Calw .

Klavierstuhl gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht . Evtl . Tausch .
Angeb . u . C 4639 an S. T. Calw .

Schaukasten mit Glaseinsätzen , Wegen Betriebsferien
wenig gebr . , elektr . Bügeleisen ,
220 Volt , vernick . , kpl . elektr .
Boschfahrradbeleuchtung m . Zu -
behör , alles neu , Autoverdeck -
plane , 4x5 Meter , wenig gebr . ,
abzug . Ang . C 4670 S. T. Calw .

Eine Fuhre ewig Kleeheu abzugeb
Angeb u . C 4642 an S. T. Caiw .

Stroh oder Brennholz abzugeben .
Daselbst Ziegenkitz gesucht , An -
gebote u . C 4651 an S. T. Calw .

Wolfshunde , drei 7 Wochen alte ,
mit Stammbaum zu verkaufen .
Maisenbach . Haus Nr . 14 .

der Sofienquelle Bad Peterstal
gibt ab .

Richard Weiß , Hirsau ,

ist mein Textilwarengeschäft ,
Bahnhofstr . 23. und die Tausch -
Zentrale , Marktstraße 20 , vom
14. Juni bis 26. Juni geschlossen .

Christian Schwarz , Nagold .
Bruchleidende tragen mein seit

vielen Jahren bewährtes Band .
Ohne Eisen und Stahlband .
Calw : Gasthof Schießberg ,
Montag , 14. 6. . 8 - 12 Uhr .
Nagold : Gasthof Ochsen ,
Montag , 14 Juni , 13 - 16 Uhr .
Carl Reyher , Stuttgart , Senefel -
derstraße 45a .
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11 . Juni 1948 . SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Kommt es bei uns wie in Oesterreich ?

L . H. Die bevorstehende Währungsreform
läßt es begreiflich erscheinen , wenn der un -
voreingenommene Leser aus den Berichten
über die gegenwärtige wirtschaftliche Situa -
tion Oesterreichs gewisse Parallelen für die
Entwicklung der deutschen Wirtschaft nach
der Währungsreform herauszulesen geneigt
ist . Bei näherem Zusehen erweist es sich frei -
lich , daß Vergleiche zwischen den beiden Län -
dern nur mit Vorsicht anzustellen sind .

Die Verhältnisse in Deutschland sind näm -

lich von denen Oesterreichs grundverschieden .

Beide Länder haben genau genommen nur
das eine gemeinsam , daß sie beide den Krieg
verloren haben , und zwar Deutschland als be -
siegte , Oesterreich dagegen als befreite Na -
tion . Die verschiedenartige Klassifizierung der
Verlierer hat vom ersten Tage des Waffen -
stillstandes an eine unterschiedliche staats -
rechtliche und wirtschaftliche Entwicklung in
den beiden Ländern zur Folge gehabt . Daran
ändert auch die Tatsache nichts , daß Oester -
reich nicht nur von den Deutschen , sondern
auf dem Wege über Requisitionen , Restitu -
tionen und Demontagen auch von volkswirt -
schaftlich nur schwer ersetzbaren Werten , . be -
freit " worden ist .

Im ganzen genommen haben die Sieger dem
kleinen Oesterreich indessen ihre Symphathien
weit offenherziger bezeugt als es ihnen , bei
ihrem Bedürfnis nach Sicherheit , Deutschland
gegenüber auch nur ratsam erscheinen mochte .
Die Oesterreicher glaubten in den ersten Jah -
ren ihrer neuen und ihnen selbst sehr pro -
blematisch erscheinenden Selbständigkeit nicht
daran , daß sie sich einmal schneller erholen
würden als ihr Nachbar Deutschland . Immer
wieder konnte der deutsche Reisende die re -
signierte Bemerkung hören : , ,Die Deutschen
werden viel eher wieder auf die Beine kom -
men als wir . "

Zwar hat Oesterreich noch immer keinen
Staatsvertrag , aber es hat eine Zentralregie -
rung , die in ihren Entscheidungen nahezu auto -
nom ist . Insbesondere tritt das Land auf wirt -
schaftlichem Gebiet schon seit Jahren als Ver -

tragspartner mit anderen Ländern auf . Im
allgemeinen muß Oesterreich nicht erst höhe -
ren Orts fragen , ob und was es exportieren
und importieren darf . Die dem Lande fehlen -
den Wirtschaftsgüter kann es also je nach dem
Grade der Dringlichkeit und entsprechend der

ansteigen und die Löhne hinterherhinken sol -
len . Voll dagegen werden wieder die Regale
der Buchhandlungen und die Tische der Zei -
tungshändler sein , nicht etwa weil mehr Bü -
cher und Zeitschriften gedruckt werden , son -
dern weil Bücher und Zeitungen nicht mehr in
Ermangelung eines Besseren wahllos gekauft
werden wie bisher .

Da mit Bestimmtheit damit gerechnet wer -
den muß , daß bei uns der Geldschnitt viel ra -
dikaler durchgeführt werden wird als in
Oesterreich , läßt sich unschwer ein starker

Drang nach dem knapp gewordenen Geld vor -
aussagen . Die einen werden wieder arbeiten
und die anderen verkaufen wollen . Die Zei -

tungen können sich also schon jetzt auf ver -
mehrte Stellengesuche und Verkaufsanzeigen
einstellen . So ist es auch in Oestereich , und

wie dort wird es sich auch bei uns nicht ver -
meiden lassen , daß infolge Rationalisierung
der Produktion der Mangel an Arbeitskräften
in ein Ueberangebot umschlagen wird .

Grüne Insel " Irland

Nr . 46 / Seite 5

Dr . J . G. Eine erneute großzügige Lebens - aber auch dasjenige einer immer noch anhal -
mittelspende , die vom irischen Volke über die tenden Auswanderung des Irentums nach

CRAILOG dem Caritasverband Südwürttem - Uebersee und des auch von der jüngst neu be -
berg übersandt wurde , lenkt unseren Blick in gründeten irischen Regierung bekundeten

Wunsches nach dem Anschluß des Ulstergebie -dankbarer Verbundenheit auf die Grüne In -
sel " Irland . Trotz seiner kleinen Bevölkerungs - tes an den Freistaat .

- zahl hatte „ Eire " bereits nach dem ersten
Weltkrieg als eines der ersten Länder in auf -
richtigem Tatchristentum seine hilfsbereite
Hand sofort dem notleidenden deutschen Volke
hingestreckt . Auf seiner von landschaftlicher
Eigenart und Schönheit besonders gesegne -

ten , bei seiner Abgeschlossenheit aber unbe -
kannt gebliebenen Insel erstand ein in langen
tragischen Glaubens - und blutgetränkten
Machtkämpfen , in Jahren furchtbarster Hun -
gerkatastrophen erstarktes Volk .

-

Bis etwa 130 n . Chr . verliert sich die Vor -
geschichte der Iren im Zwielicht sagenhafter
Ueberlieferungen . Fünf große Kolonisationen
aus dem Lande der Skythen , aus Griechen -
land , später aus Spanien die der Partha -

Die sehnsüchtig herbeigewünschte Aufhe - lonier , der Nemedier , der Firbolgs , der Deda -

bung der Rationierung von Lebensmitteln und nier (Danaer ? ) und schließlich der iberischen
Bekleidung wird bei uns wie in Oesterreich , ,Milesier " - siedeln auf ,,Ibernia " , auf , , Ierne " .

auch nach der Währungsreform noch lange Früh gewinnt das Christentum auf , ,Innisfail "
auf sich warten lassen . Dagegen ist die Hoff - (keltisch : der Insel des Schicksals ) Eingang .

Unter dem Heiligen Patrick , dem Heiligennung nicht unberechtigt , daß solche Waren , zu
deren Herstellung viel Arbeit und wenig Roh - Columba (Kolumkille ) , der Heiligen Brigitta
material notwendig ist , wie Fotoapparate , und einer Schar nachfolgender Glaubenskämp -
Rundfunk - und Elektrogeräte , auch bei uns fer wird vom 5. Jahrhundert an Irland zur
in Bälde die Mauer der Bewirtschaftung über - , ,Insel der Heiligen und der Gelehrten " .
steigen werden . Sobald die Mark eine einiger -
maßen stabile Relation zum Dollar besitzt ,

dürfte das Ausland geneigt sein , wie den
Oesterreichern auch den Deutschen die Seg -

nungen jener Konsumwaren teilhaftig werden
zu lassen , die es im Ueberfluß hat oder her -
stellt und für die es sich unter allen Umstän -
den einen großen Absatzmarkt sichern muß .

Den Handwerkern wird nach der Wäh -

rungsreform wieder mit Geld beizukommen
sein . Die Höflichkeit der Geschäftsleute , die
während der letzten neun Jahre auf Eis ge -
legt zu sein schien , hat dann ohne Zweifel
keine Grenzen mehr . Auch in dieser Beziehung
gilt wohl das österreichische Beispiel für uns .

Die Invasion der dänischen Wikinger von
etwa 800 bis 1014 (Vernichtungsschlacht von
Clontarf , dem alten Eblana , dem heutigen
Dublin ) und die siebeneinhalb Jahrhunderte
währende Oberherrschaft Englands haben we -
der die Kraft der irischen Rasse noch ihren
Glauben brechen können : Heute hat sich der
Irische Freistaat zur unabhängigen Republik
Eire konstituiert und konnte sich unter der
Leitung seines Toaiseach " Eamon de Valera
in absoluter Neutralität vom großen Ringen
dieser Jahre distanzieren .

Eine Fülle politischer , wirtschaftlicher , indu -
strieller und agrikultureller Probleme harrt
nun einer friedlichen Lösung , nicht zuletzt

-

Zweifellos wird endlich auch alle diese Fra -
gen das Irentum sieghaft meistern , trotz
oder besser wegen seiner reichen , vielfältigen ,
teilweise sich widersprechenden Anlagen , die
es befähigten , in den allerhärtesten und hoff -
nungslos erscheinenden Stürmen seiner Ge -
schichte zu bestehen . Denn dem zwiespältigen

großartigeGesicht der irischen Landschaft
zerklüftete Küstenlandschaft und Gebirgswelt ,
weite schwermütige Moore von balladesker
Großartigkeit neben lieblichen Wäldern , Wie -
sen und Seen - entsprechen die Züge des iri -
schen Volkscharakters : Tatkraft und wilde
Leidenschaft , unbändiger Freiheitswille und
religiöse Ueberzeugungsstärke neben Melan -
cholie und Verträumtheit , Weichheit und Ge -
mütstiefe , Liebenswürdigkeit im äußeren Um -
gang , eine außergewöhnliche Hospitalität und
die ständige Bereitschaft zu helfen .

Es ist einer der liebenswertesten Züge des
Irenvolkes , jeweils zu demjenigen zu halten ,
dem es nicht gut geht , ohne nach ,, right or
wrong " zu fragen . Als eines der ersten Länder
lud Eire deutsche notleidende Kinder auch
nach diesem Kriege wieder in sein gastliches
Land . Und in der Hauptstadt Dublin wirbt
heute eine „ Save the German Children So -

ciety " mit besonderen Zweigstellen in den ver -
schiedenen Stadtteilen leidenschaftlich um Ver -
ständnis und tätige Mithilfe und sorgt für
Ueberbrückung der Sprachschwierigkeiten zwi -
schen den deutschen Kindern und ihren iri -
schen Pflegeeltern , den „ foster - parents " .

Gerade in dieser Beziehung wäre es viel -
leicht zu wünschen , wenn auch von hier aus
dazu beigetragen werden könnte durch Ueber -
lassung leichtfaßlicher elementarer deutscher
Textbücher an die genannte Gesellschaft . Wir
ergreifen in diesen Tagen der deutschen Not

in tiefer Dankbarkeit die Hand dieses tapfe -
ren und gütigen irischen Volkes .

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Ergiebigkeit der eigenen Industrie auf dem Der Kreditbedarf im Gewerbe nach der Währungsreform
Wege des Außenhandels beschaffen . Mit den
Nachbarstaaten unterhält Oesterreich rege Be -
ziehungen . Was die normalen internationalen
Wirtschaftsbeziehungen nicht einbringen , das
wurde dem Lande durch großzügige Hilfs -
maßnahmen der UNRRA und der IRO zuge -
führt , Auch der Marshallplan öffnet Oester -
reich reichlich fließende Quellen .

So kam es also , daß Oesterreich mit einem
wesentlich dickeren Rohstoffpolster in die
Währungsreform hineingegangen ist als die
deutsche Wirtschaft es tun wird . Der Beschäf -
tigungsgrad der österreichischen Industrie lag

edin den letzten Wochen vor der Währungs -
reform bei 60 bis 65 Prozent , wohingegen er
in Deutschland bei durchschnittlich 35 Prozent
des Standes von 1938 liegt .

Wir werden in Deutschland nach der Wäh -
rungsreform also nicht dieses reichliche und
nahezu friedensmäßig anmutende Angebot von
hochwertigen Gebrauchswaren in den Schau -
fenstern finden , wenn natürlich auch zugege -
ben werden muß , daß sich infolge des Geld -
mangels , von dem die deutsche Wirtschaft

nach der Währungsreform befallen sein wird ,
viele Lager zwangsläufig aufgelöst werden
müssen . Aber auf den Nachschub und nicht
auf einen einmaligen Schub kommt es an , und
dieser Nachschub ist in Oesterreich durch Au -
Benhandelsbeziehungen gesichert .

Es gibt aber zweifellos Parallelen zwischen
den beiden Ländern . Wie in Oesterreich , so
werden nach der Währungsreform auch in
Deutschland die Theater , Kinos und Vergnü -
gungsstätten eine wesentlich niedrigere Fre -
quenz aufweisen , insbesondere dann , wenn
die Preise für Lebensmittel nach den Wün -
schen der landwirtschaftlichen Erzeuger stark

Der Knopf
Von Jo Hanns Rösler

Das Leben formt den Menschen . Kindheits -
erinnerungen sind unauslöschlich . Kitty hat sich
als Kind an einer Nähnadel gestochen . Seit -
dem fürchtet sie Nähnadeln . Ich wußte es
nicht , als ich Kitty freite . Bald merkte ich es .
Dann war es zu spät .

Eines Tages wußte ich keinen Ausweg mehr .
Schweren Herzens entschloß ich mich zum

letzten Mittel . Ich ging zum Photographen .
, ,Meister ! Der Weizen blüht !"
, ,Erfreut ! Erfreut !"
,,Ein Auftrag für Sie !"
, , Geehrt ! Geehrt !"
, ,Photographieren Sie mich !"
, ,Für welchen passenden Zweck ? "
, , Ich muß nicht schön sein . "
, ,Es wäre mir leicht gefallen . "
, ,Danke . "
Der Photograph putzte die Linse .
, , Legen Sie ab !"

Wozu ? "99
,,Den Hut wenigstens !"
, ,Meinetwegen !"

Und den Mantel ."
, ,Ausgeschlossen !"

Sie wollen den Mantel anbehalten ?"
Ja !"

, ,Aber Sie können doch nicht - ?"
, ,Ich bin nicht hoffärtig ."
, ,Auf Ihre Verantwortung ! "
, , Ich werde sie tragen !"
,, Bitte lächeln !"
Ich lächelte . Er photographierte . Tage ver -

gingen .
Ich kam heim .

Ach , Johannes !"
Ja , Kitty ?"

, ,Die Bilder sind gekommen ."

it
3.

Welche Bilder ?"993.

1,
T.

, ,Du hast dich photographieren lassen . "
Richtig . Und ? "

Kitty glich einer Bildsäule heiligen Zornes .
Wie konntest du nur ?"

Von Dr . Willi Schmidt

Die bevorstehende Währungsreform rückt auch das
Problem des künftigen Kreditbedarfs und seiner
Deckungsmöglichkeit in den Vordergrund des allge -
meinen Interesses . Man kann keineswegs damit
rechnen , daß etwa die " Quote " , die den Unterneh -
mungen nach der Denominierung verbleiben wird ,
ausreicht , um den laufenden Produktionsprozeß aus
eigener Kraft zu finanzieren . Teilbeobachtungen in
verschiedenen Bereichen der Industrie haben zu
dem übereinstimmenden Ergebnis geführt , daß bei
einer Quote von 10 v . H. die verbleibenden Mittel
allenfalls ausreichen , um die Lohnzahlungen und
sonstigen laufenden Betriebsaufwendungen für die
Dauer von 2, höchstens 4 Wochen zu decken .

Diesem geringen finanziellen Spielraum gegenüber ,
der den Unternehmungen verbleiben wird , muß an -
genommen werden , daß die Betriebe nach der Wäh -
rungsreform durchschnittlich etwa drei bis vier Mo-
nate lang zuschießen " müssen , also Deckungsmittel
für die laufenden Ausgabeposten : Löhne , Gehälter ,
Steuern , Mieten , Gebühren usw . benötigen , bis wie -
der in einem regelmäßigen Rhythmus Betriebsein -
nahmen aus dem Absatz der Erzeugung zu fließen
beginnen . Dieser Annahme liegt die Vorstellung zu -
grunde , daß der Einkommenskreislauf , der
Zeitpunkt X der Währungsreform ab neu zu fließen
beginnt , etwa erst nach Ablauf von drei bis vier
Monaten wieder geschlossen ist , daß also der Rück -
strom der Einkommen über Handel , Großhandel

vom

und die verschiedenen Zwischenstufen der Produk -
tion bis zur ursprünglichen Einsatzstelle durch -
schnittlich drei bis vier Monate dauert .

Anders ausgedrückt : die Umwandlung von Kon -
sumentengeld in Produzentengeld in liquides Ge -

wird etwaschäftskapital der Unternehmungen
drei bis vier Monate in Anspruch nehmen . Bemer -
kenswert ist in diesem Zusammenhang , daß gesamt -
wirtschaftlich gesehen der Kreditbedarf der Unter -
nehmungen entscheidend durch den laufenden Auf -
wand für Löhne , Gehälter , Steuern , Mieten , Pach -

27,Was denn ? "

, , Hast du dich nicht zuvor im Spiegel be -
trachtet ?"

, ,Doch . "
, , Sahst du nicht , daß an deinem Mantel - ? "
,,Nun ?"
, ,An deinem Mantel fehlen zwei Knöpfe !"
Ich atmete auf : .

,, Gott sei Dank ! Endlich siehst du es auch !
Die fehlen nämlich schon seit drei Jahren !"

Neues Leben in der Sahara

Die Sahara , die uns heute als breiter Wü -
stenstreifen Nordafrikas von der Größe Mit -

teleuropas bekannt ist , hat in prähistorischer
und in geschichtlicher Zeit Leben in wechseln -
der , mannigfacher Art beherbergt . Vor zehn
Milliarden Jahren , in der Kreidezeit , als noch
große Teile unseres Kontinents den Meeres -
boden eines riesigen Ozeans darstellten , war
die Sahara bereits ein Süßwassersee , der sich
langsam in ein fruchtbares Gebiet mit zahl -
reichen Einzelseen umwandelte mit ausge -
dehnten Urwäldern , vielen Arten von Pflan -
zen , Tieren und später auch Menschen . Im
Laufe der Jahrtausende vertrocknete und ver -
sandete das Land . Von den vielen Seen blieb
neben einzelnen Oasen vor allem der Tschad -
See im Südosten zurück . Sein heute noch
fruchtbares Gebiet , auch der Südrand der Sa -
hara , sind infolge der Einwehung von Norden
her der Gefahr der Versandung und Vernich -
tung ausgesetzt .

Dieser Gefahr zu begegnen , reifen allerorts
Pläne europäischer Kolonisatoren , das Land
zu neuem Leben zu erwecken und damit Raum

und Nahrung für Europäer und Eingeborene
zu erhalten und neu zu gewinnen . Die fran -
zösische Kolonialregierung ist insbesondere um
die Erhaltung des wirtschaftlichen Lebens im
Tschad - See - Becken bemüht , dem neben der
Versandung von Norden her noch Gefahr von
Süden droht . Die großen Zuflüsse aus dem Su -
dan werden in steigendem Maße durch das
Flußsystem des Niger eingefangen und damit

ten . Gebühren und ähnliche periodische Aufwand -
posten bestimmt wird , also durch die Summe je -
ner Zahlungen , die an Empfänger außerhalb des
eigentlichen Bereichs der Produktionswirtschaft
an Nichtunternehmer " geleistet werden .-

Dagegen dürfte der zwischenbetriebliche Umsatz ,
also der Bezug von Rohstoffen und Halbfabrikaten
aus vorgelagerten Produktionsstufen , gesamtwirt -
schaftlich gesehen keinen erheblichen Kreditbedarf
auslösen . Wenn nämlich der Betrieb A vom Betrieb
B Rohstoffe oder Halbfabrikate zur Weiterverar -
beitung bezieht und diese Lieferungen sofort mit
Hilfe aufgenommener Kredite bezahlt , dann muß
sich der Kreditbedarf des Betriebes B für den lau -
fenden Aufwand an Löhnen , Gehältern usw . um
eben diesen Betrag vermindern . Im ganzen gesehen
kann also durch die zwischenbetrieblichen Umsätze
kein zusätzlicher Kreditbedarf auftreten , es sei
denn , daß sämtliche Betriebe gleichzeitig ihre Be -
stände an Rohstoffen , Halbfabrikaten und Material
im Fertigungsprozeß erhöhen .

Die Knappheit an liquiden Mitteln , die nach der
Währungsreform im Bereich der Unternehmungs -
wirtschaft zu erwarten ist und einen nicht unerheb -
lichen Kreditbedarf zur Finanzierung der laufenden
Produktion auslösen wird , steht nun freilich im Wi-
derspruch zu der gesamtwirtschaftlichen Liquidität ,
die sich theoretisch aus dem derzeitigen Geldumlauf
und einem Abschreibungssatz 10:1 errechnen läßt .
Jm Jahre 1938 belief sich der Geldumlauf (Bargeld ,
Bankgeld , ohne Spareinlagen ) im gesamten dama -
ligen Reichsgebiet auf rund 29 Mrd . RM . ; das Volks -
einkommen wird für das gleiche Jahr auf rund 80
Mrd . RM . geschätzt . Zwischen Volkseinkommen und
durchschnittlichem Geldumlauf hatte sich mithin die
Relation 100:36 eingespielt . Jede Geldeinheit hat
demnach durchschnittlich ein Einkommen in Höhe
des Zweieinhalbfachen finanziert .

Im Zeitpunkt der Kapitulation waren rund 173
Mrd . RM . Bargeld und Bankgeld im Umlauf . Seit -

dem Atlantischen Ozean zugeführt , was zu ei -
ner vollkommenen Trockenlegung des Sees
führen muß . Als dringendste Aufgaben sind
daher Dammbildungen und Einfassung der Zu -
flüsse in Vorbereitung . Eine erhebliche Ein -
schränkung der Einwehung von Norden will
man durch geeignete Steuerung der Vegeta -
tion in den nördlich angrenzenden Gebieten
erreichen .

Inzwischen gehen weitaus größere Projekte
zur Urbarmachung der gesamten Sahara unter
Ausnutzung der örtlich vorhandenen Hilfs -
quellen ihrer Verwirklichung entgegen . Schon
vor 20 Jahren hat man in mehreren hundert
Meter Tiefe unter dem Wüstensand reichliche
Wassermengen gefunden . Diese gehören nach
neueren Feststellungen einem riesigen unter -
irdischen See an , der sich in einer Mächtigkeit
von 200 Meter vom Fuß des Atlas - Gebirges in
sanfter Neigung ostwärts gegen die Libysche
Wüste und südwärts gegen Franz . - Westafrika
erstreckt . Diese Wassermassen werden von un -
durchlässigem rotem Sand und Kies getragen
und von der oberen Deckschicht gegen Ver -
dunstung geschützt . Nur im Südwesten der
Sahara tritt das Wasser nahe an die Erdober -
fläche . Die hier verdunstenden Mengen wer -
den durch den Zufluß von jährlich zehn Mil -
liarden cbm Wasser aus dem Norden vielfach
aufgewogen . Ein französischer Zehnjahresplan
will diese praktisch unerschöpfliche Wasser -
quelle in vorerst 1500 neuen Oasen für die
Schaffung neuen Lebens in der Sahara ver -
werten . Eine Anzahl Techniker ist bereits am

Werk , eine 9 km breite , palmenumstandene
Oasenstraße vom Südhang des Atlas - Gebirges
300 km weit südwärts durch die mittlere Sa -
hara vorzutreiben . An zunächst 200 Stellen
längs dieser Straße bringen arthesische Brun -
nen und Pumpanlagen das Wasser an die Ober -

fläche und erzeugen , jeweils für ein Dorf mit

1000 Eingeborenen , 200 Hektar fruchtbaren
Bodens . Der Oasenstraße soll neben Autobah -
nen auch eine künftige Trans - Sahara - Eisen -
bahn folgen Pr - Bl .

-

--

-

dem überschneiden sich kontraktive und expansive
Einflüsse ; man kann jedoch davon ausgehen , daß
diese sich zum Teil gegenseitig aufheben . Der Feh
ler wird daher nicht groß sein , wenn man an -
nimmt , daß der bevorstehenden Geldkorrektur
im Reichsmaßstab gesehen ein Betrag von 170
Mrd . RM . unterworfen sein würde . Bei einer Ab -
schreibung auf 10 v . H. der derzeitigen Nennwert -
geltung würden mithin der deutschen Wirtschaft
rechnerisch rund 17 Mrd . RM . an liquiden Mitteln
verbleiben , vielleicht etwas mehr , vielleicht etwas
weniger . Geht man weiter davon aus , daß das no -
minelle jährliche Volkseinkommen in Deutschland

bei dem derzeitigen Beschäftigungsgrad zu ge -
genwärtigen Preisen gerechnet auf 50 bis 60 Mrd .
RM . veranschlagt werden kann , dann müßte - die
gleiche Umlaufgeschwindigkeit des Geldes wie 1938
vorausgesetzt nach der Währungsreform der
alsdann noch verbleibende Bestand an liquiden Mit
teln in Höhe von rund 17 Mrd . RM , nahezu aus -
reichen , um das Sozialprodukt zu gleichbleibenden
Preisen geldmäßig umzusetzen . Jedenfalls ließe sich
eine etwaige Abweichung leicht durch eine aus -
gleichende Kreditpolitik korrigieren . Die gleicheд
Relationen , die vorstehend für Gesamtdeutschland
errechnet worden sind , müssen grundsätzlich auch
für ein Teilgebiet so für Württemberg - Hohen -
zollern als gegeben angenommen werden . Würde
die Abschreibung im Verhältnis 20 :1 vorgenommen
werden , dann geriete freilich auch die gesamtwirt -
schaftliche Liquidität in ein offensichtliches Miẞ-
verhältnis zum Sozialprodukt .

-

wäre -

Wenn jedoch selbst im Falle einer gesamtwirt -
schaftlich noch ausreichenden Liquidität <- was be
einem Abschreibungssatz 10:1 vermutlich noch der
Fall die finanzielle Situation im Bereich
der Unternehmungswirtschaft prekär zu werden
droht , dann gibt es dafür nur eine Erklärung : daß
nämlich gegenwärtig die liquiden Mittel in der
Wirtschaft völlig ungleichmäßig verteilt sind . Im
Laufe der letzten Jahre haben sich die Geldbe -
stände offenbar überwiegend außerhalb der Unter -
nehmungswirtschaft angesammelt , also etwa bel
privaten Einkommensbeziehern , in der Land -

wirtschaft und wohl auch in den illegalen Markt -

C

Der Morgen

Wie anders schaun auf Wiesen
Dich nun die Blumen an ,
Als wärst du hier gepriesen ,
Wie niemand preisen kann .

Der Klee ist vielmal roter
Und süßer hergehaucht ,
Dem Ampferzweig entlohter
Ins Rieselbraun getaucht .

Margritte wiegt befreiter
Den gold und weißen Stern ,
Und samtner schwankt und heitrer
Der Skabiosenkern .

Vom Morgenhauch umfangen ,
Blau glockt es durch den Tau ,
Und seidig überhangen
Entschleiert sich die Au .

Des Mohnes Vließ umfächelt
Ein atemloser Wind ,
Der , kaum ins Rot gelächelt ,
Auf Schönres sich besinnt ,

Im Eifer hinzuschweifen
Am Tauhalm , der dich kühlt ,
Mit Schwingen , die dich streifen
Am Stirnhaar nie gefühlt .

Georg von der Vring
( Aus , ,Verse für Minette " , Piper München )

Der Schauspieler Werner Krauß wurde von der

Stuttgarter Berufungskammer in die Gruppe der
Minderbelasteten eingestuft . 5000 Mark , das sind 10
Prozent von seiner Filmgage für den Film , , Jud
Süß " , muß Krauß dem Wiedergutmachungsfonds als
Strafe zahlen .

Der berühmte Tänzer Harald Kreutzberg ist
von seiner Amerikatournee zurückgekehrt . Er wurde
bei seinem ersten Wiederauftreten in Berlin stür -
misch begrüßt .

Der PEN -20. Kongreẞ des internationalen
Clubs in Kopenhagen hat beschlossen , 19 deutsche
Autoren als Mitglieder zuzulassen
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sektoren . Eine solche ungleichmäßige Streuung der
liquiden Mittel löst nun zweifellos in jenen Berei -
chen der Wirtschaft , die über unterdurchschnittliche
Kassenbestände verfügen , Liquiditätsschwierigkei -
ten aus . Man darf auch nicht etwa annehmen , daß
die bei „Nichtunternehmern " befindlichen liquiden
Mittel nach der Währungsreform sofort als wirk -
same Nachfrage eingesetzt werden und etwa auf
diese Weise in den Bereich der Unternehmungs -
wirtschaft zurückströmen . Wenn die Währungs -
reform überhaupt gelingt , ist eine gewisse Hortungs -
tendenz , damit Stillegung von Geld zu erwarten .

-

-

Die vorstehenden Ueberlegungen geben immer -
hin die Möglichkeit , den künftigen Kreditbedarf
der gewerblichen Wirtschaft (der Industrie und des
Handwerks ) unseres Landes wenigstens in Annähe -
rungswerten zu schätzen . Im Jahre 1947 hat die In -
dustrie in Württemberg - Hohenzollern etwa für 160
Mill . RM . Löhne und Gehälter ausbezahlt . Rechnet
man für das Handwerk rund 80 Mill . RM . grob
geschätzt hinzu , dann beläuft sich die jährliche
Gehalts - und Lohnsumme auf rund 240 Mill . RM .
Hierzu noch ein Zuschlag von rund 30 Mill . RM .
für persönliche Entnahmen der Unternehmer aus
ihren Betrieben ergibt jährlich 270 Mill . RM . oder
monatlich 22,5 Mill . RM . Ausgaben für laufende Ein -
kommensauszahlungen . Setzt man für laufende
Steuerzahlungen einen Pauschalzuschlag von 20 v . H.
und für sonstige laufende Betriebsausgaben einen
Zuschlag von 10 v. H. ein , dann ergibt sich eine mo -
natliche Ausgabensumme von rund 30 Mill . RM .
Unterstellt man eine Finanzierungsperiode von drei
bis vier Monaten , so sind im Bereich von Industrie
und Handwerk zwischen 90 Mill . RM . bis 120 Mill .
RM . aufzubringen . Aus den eigenen Mitteln der
Unternehmungen können , wie erwähnt , im Durch -
schnitt etwa die Ausgaben für zwei Wochen bestrit -
ten werden . Es verbleiben somit zwischen 75 bis
105 Mill . RM . im Kreditwege zu finanzieren . Im
Falle einer allgemeinen Lohnerhöhung wäre dieser
Betrag noch entsprechend zu erhöhen .

Die vorstehenden Ueberlegungen können nur dem
Zweck dienen , eine ganz allgemeine Vorstellung
von der möglichen Größenordnung des künftigen
Kreditbedarfs zu ermitteln . Anspruch auf Exakt -
heit können die Berechnungen nicht erheben . Es
muß ausdrücklich betont werden , daß die Schät -
zung sich lediglich auf den sogenannten Betriebs -
kreditbedarf erstreckt ; sie erfaßt nicht etwa auch
den Bedarf an Investitionskrediten , die für die
Wirtschaft nicht minder wichtig sind . Auch sind die
etwaigen Auswirkungen des Lastenausgleichs , der
Vermögensabgåbe oder einer Sachwertbelastung auf
den finanziellen Status der Unternehmungen nicht
berücksichtigt . Ferner ist angenommen worden , daß
das Produktionsvolumen in den ersten Monaten
nach der Währungsreform den gegenwärtig er -reichten Stand - etwa 30 bis 35 v . H. des Produk -
tionsstandes von 1936 - ungefähr beibehalten wird .

Man kann sich im Augenblick noch kein Bild da -
von machen , ob die Banken nach der Währungs -
reform in der Lage sein werden , den Unterneh -
mungen einen Betrag in der geschätzten Höhe von
rund 100 Mill . RM . für die Finanzierung der lau -
fenden Produktion zur Verfügung zu stellen . Die
Finanzierungskraft der Banken unseres Landes
wird entscheidend von dem Rückhalt abhängen ,
den die Bank Deutscher Länder bereit oder fähig
ist zu gewähren . Die vorstehende Schätzung - nach
gleichen Grundsätzen für alle Länder durchgeführt

vermag jedoch immerhin eine Vorstellung dar -
über zu vermitteln , innerhalb welcher Grenzen
eine Ausdehnung des Kreditvolumens nach der
Währungsreform als vertretbar angesehen werden

kann ; sie gibt einen Anhaltspunkt dafür , in welcher
Höhe das Kreditkontingent , das die Bank Deutscher
Länder in ihrem Währungsbereich auf die einzel -
nen Landeszentralbanken umlegen muß , etwa zu
Axieren wäre , wenn der legitime Finanzbedarf der
Unternehmungen gedeckt werden soll .

Geschältliches

Die Ziehung der 3. Klasse der Süd -
westdeutschen Klassenlotterie (Land
Baden ) fand am 26. Mai 1948 plan -
mäßig statt . Der Haupttreffer von
10 000 RM . fiel auf das Los Nr . 7965,
ein Gewinn von 5000 RM . auf das
Los Nr . 4924 , 725 Gewinne im Ge-
samtbetrag von 162 600 RM . wurden
verlost . Die Ziehung der 4. Klasse
findet am 30. Juni 1948 statt . Der !
Höchstgewinn in der 5. Klasse be- |
trägt 125 000 RM . Am Schluß der 5.
Klasse gewinnen alle Lose , welchenicht schon in den Vorklassen ge-
wonnen haben und auf welche nichtin der 5. Klasse bereits ein höherer
Gewinn entfallen ist , den Einsatz -1
preis für die 1. Klasse der nächsten
Lotterie . Alle Interessenten werden
darauf aufmerksam gemacht , daß esnotwendig ist , die Lose rechtzeitig
vor der Ziehung zu erneuern ,
nur die vor der Ziehung bezahlten
Lose Anspruch auf Gewinn gewäh -
ren . Die Erneuerung hat bei den zu-
ständigen Lotterie -Einnehmern zu er -
folgen , und zwar unter Vorlage desLoses der Vorklasse . Das Spiel ist
in der ganzen franz . Zone geneh -
migt . Auskünfte erteilt die Verwal -
tung Freiburg i . Breisg . , Colombi -schlößle

da

Der kluge Mann baut vor ! Er weiß ,daß es nur einen Schutz gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Schä-
den gibt : die Versicherung ! Hilfeund Rat bietet die seit 1828 bewährte
Württembergische Feuerversicherung
AG . in Stuttgart , Johannesstr . 1 - 5,
a . Feuersee . Versicherungen jeder Art !

Vanille -Soße aus Dr . Oetker Pudding -
Pulver . Doppelpäckchen (2 gestr .ERI.) Dr. Oetker Puddingpulver Va-
nillegeschmack , 30 g (2 gestr . EẞI.)Zucker , 3 Eẞl. Milch oder Wasser z .
Anrühren , 21 Milch . Das Pudding -
Pulver und der Zucker werden mitder Milch oder dem Wasser ange -
rührt . Man bringt 21 Milch zum Ko-
chen (Magermilch ständig rühren !) .Sobald die Milch kocht , nimmt man
sie von der Kochstelle , gibt das an -gerührte Pudding -Pulver unter Rüh-ren hinein und läßt noch einige
Male aufkochen . Danach stellt man
die Soße kalt . Damit sich keine Haut
bildet rührt man die Soße während
des Erkaltens häufig um . Dr. Au-
gust Oetker , Bielefeld

NEXIT -Stäuberegel : Viel hilft viel ?
Du schießt übers Ziel , nimm we-
nig . . . dann erreichst Du viel ! In
feinster Verteilung vernichtend ge-gen schädliche Insekten ; NEXIT , dertödliche Staub ! Ueber die Anwen -
dung befrage Deinen Fachhändler !
Lieferung nur durch den einschlägi -gen Fachhandel ! Der CELA -Pflanzea .
schutzmann , Ingelheim / Rhein

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

War die Hannoversche Exportmesse ein Erfolg ?
Dr. G. W. Dem Messefrühling des vergangenen

Herbstes ist statt des erhofften (oder doch propa -
gierten ) Messesommers ein Messeherbst gefolgt . So
kühl und regnerisch wie sich die Witterung dieser
sechzehn Messetage mit ihrem verkorksten Beginn
zeigte , so wenig gehoben war von der ersten
Stunde an die Stimmung in den Hallen und Zelten
von Hannover - Laatzen . Es fragt sich freilich , ob
man diese Atmosphäre größerer Nüchternheit be -
dauern soll . Sie entspricht unserer Lage und weist
aus der Unzulänglichkeit , ja Unmöglichkeit unseres
Exportverfahrens heraus eher den Weg zu seiner
radikalen Umgestaltung als der Zahlenrausch , der
anläßlich der Exportmesse 1947 gewisse Kreise be -
fallen hatte . Die Hälfte oder selbst nur ein Drittel
der Geschäftsabschlüsse der Herbstmesse sind mehr
wert als das damalige Ergebnis , das im wesent -
lichen auf dem Papier stehen blieb , da diesmal nur
Geschäfte getätigt werden durften , wenn die Ein -
fuhrlizenz des Käuferlandes vorgewiesen werden
konnte und dieses sich bereit erklärte , für das
fragliche Geschäft die notwendigen Dollars zur
Verfügung zu stellen . Man darf daher erwarten ,
daß die diesmal erzielten Abschlüsse auch wirklich
realisiert werden , setzt die Erfüllung dieser Hoff -
nung auch die Ueberwindung zahlreicher anderer
Schwierigkeiten (Rohstoff - Frage !) voraus .

Dem Umsatz von 31,6 Mill . Dollar , der im Herbst
in Hannover erzielt wurde (nur 10 Prozent dieser
Aufträge wurden bekanntlich bisher realisiert ), ste -
hen diesmal 1416 Exportaufträge mit 15 146 722 Dollar
gegenüber . Der Besuch aus dem Ausland war mit
rund 3000 Personen aus mehr als fünfzig Ländern
schwächer als erwartet , und bei den Ausländern ,
die kamen , fiel ganz allgemein eine starke Zurück -
haltung auf . Zum Teil fraglos als Folge der Ent -
täuschungen , die die mit vollen Segeln gestartete
Herbstmesse heraufbeschworen hat . Die 66 Dol -
metscher , so war in der ersten Messewoche zu le -
sen , gingen arbeitslos auf dem Messegelände spa -
zieren und aßen Fischbrötchen . Als bester Kunde
erwies sich Schweden , das rund ein Drittel aller
Aufträge erteilte ; es folgen Belgien , England , USA ,
Holland und die Schweiz . Die Messeleitung will
von einem Vergleich mit Leipzig nichts wissen , und
in der Tat beruht das Nebeneinander beider Messen
ja nicht auf deutscher Initiative , sondern ist eine
bitttere Notwendigkeit , aber der Hinweis ist doch
am Platze , daß der Exportumsatz der Leipziger
Frühjahrsmesse 19,8 Mill . Dollar betrug und eine

1. Geschäftsjahr der Landeszentralbank
REUTLINGEN . Die im Anschluß an die Liquidie -

rung der Reichsbank eingerichtete Landeszentral -
bank für Württemberg -Hohenzollern legt ihren Ge -
schäftsbericht vom 1. März bis 31. Dezember 1947 vor .

Die Landeszentralbank Württemberg - Hohenzollern
übernahm am 1. März 1947 583 Millionen Mark als
Giroverbindlichkeiten und erhielt als Gegenposten
353,9 Millionen Mark Barbestand , 43,4 Millionen Mark
Postscheckguthaben , 57,2 Millionen Mark ausstehende
Kredite , 0,7 Millionen Mark Grundstücke und In -
ventar . Der Restbetrag mit rund 128 Millionen Mark
verblieb als Forderung an die Treuhandverwaltung
der Reichsbank für die französische Zone in Speyer .

Im Geschäftsjahr 1947 beliefen sich die Gesamt -
umsätze auf 7479,5 Millionen Mark , von denen
4946,8 Millionen Mark auf die Hauptbank Reutlin -
gen und 2532,7 Millionen Mark auf acht Zweigstellen
entfallen . Die Kassenbestände haben von 353 953 337,92
auf 468 029 882,72 Mark zugenommen .

500 000 Mark Behelfsgeld gab die Landeszentral -
bank zur Behebung des Kleingeldmangels aus . An -
dere gesetzliche Zahlungsmittel wurden dafür dem
Verkehr entzogen .

Schuhe und Leder aus der Schweiz . | Spezialreparaturwerkstatt für Puch-Postversand nach all . Zonen Deutsch - Motorräder . Auto -Hammer , Tübingen .
lands . Wegen Geschenkpaketen ma- Neckarhalde 8, Haus Feuchtei , Te-
chen Sie bitte Ihre Verwandten und lefon 30 63
Bekannten in der Schweiz darauf
aufmerksam , daß die Firma Max
Luchsinger , Lederexport , Basel , Efrin -
ger Straße 88, Schuhe und Schuh -
sohlen ( la Kernleder ) für Herren - ,
Damen - und Kinderschuhe mit Stif -
ten , Aufbau - und Kernlederstücke L.
Deutschland sendet . Ihre Verwandten
oder Bekannten in der Schweiz kön .
nen über die verschiedenen Typs bei
der Firma Luchsinger Basel , Pro -
spekte anfordern

Steigern Sie die Leistung Ihres Be-
triebes , durch zeitsparende Vorrich -
tungen ! Beratung und Konstruktion .
Mechano Ingenieurbüro , Tübingen .
Gartenstraße 11

-

Die Firmenmarke ist Kernstück einereinheitl . Firmenlinie . Unverbindlichen
Prospekt übermittelt Werbegestaltung
Haecker , Stuttgart -Degerloch D. Rot -
dornweg 6

Feilen aber nur Dreikant , Hand - , Wald - ,
Kreis - Mühlsäg . und Masch . -Band -
sägfeilen , können zum Aufhauen an-
genommen werden bei Joh . Schiebel ,
Feilenhauerei , Rottenburg

BKS . und Zeiß -Ikon -Schlüssel , - Zyl .
Reparat . G. Stammler , Tübingen

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschnei -
derei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt .
Sie können damit alle Garderobe
und Wäsche für jede Figur , auch f .
Kinder und Wäsche für den Herrn
herstellen . Das lästige Anprobieren
fällt fort . 56 neueste Modelle mit
über 500 Einzelschnitten und 40 Ma-
Ben . für alle Ober - und Hüftweiten .
Einmalige Anschaffung . Preis 8. 65 u.
1 RM, für Porto und Nachnahme . Zu
beziehen durch Alma -Mode , (14a)
Ludwigsburg 90, Postfach 143

Bei kaltem Wetter geliert ZAUBER -
SPEISE mit weniger Milch besser .
Wird die Speise nicht fest , nachträg -
lich nochmal anwärmen , bis sie ge-
liert

Kaufe laufend die Marken der franz .
Zone , besonders die Einzelwerte 10
Pfg . . 1 2 und 5 RM . zu Höchstprei -
sen . Angeb . nur mit Preisforderun -
gen an Briefmarkenfachgeschäft Hu-
bertus Lange , (16) Wiesbaden , Lang -
gasse 12. Preisliste kostenlos gegen
Rückporto 0

Gegen Ungeziefer am Tier : WENDE -
LINUS -Pulver ! Schnell wirkend , ein -
fach zu handhaben und ohne jede
Gefahr für Menschen u . Tiere . Cela
Landw . Chem . GmbH . , Ingelheim /
Rhein . Lieferung nur durch den ein -
schlägigen Fachhandel

MAKO VACUUM .

Steigerung um 27 Prozent gegenüber der Herbst -
messe brachte .

Es läßt sich gewiß manches Rühmenswertes über
Hannover sagen . Aufs Ganze gesehen war die Messe
äußerlich gegenüber dem Herbst ein Fortschritt so -
wohl hinsichtlich der Reichhaltigkeit wie der Quali -
tät und Ausstattung ihrer Angebote . Doch schon ,
wenn man hervorhebt , daß man bei der Auswahl
der zugelassenen Firmen diesmal eine wesentlich
glücklichere Hand hatte , darf man auch nicht ver -
schweigen , daß sich auf den Ständen noch immer
zahlreiche Firmen breit machen , die keinerlei Ex -
portchance haben oder sie auch gar nicht suchen
und nur am illegalen " Geschäft von Koje zu Koje
interessiert sind .

Ein Strukturwandel des deutschen Angebots ge -
genüber der Zeit vor dem Krieg ist unverkennbar .
Da , wo einmal die deutsche Industrie mit einem
riesigen Angebot von Spezialkonstruktionen auf
dem Weltmarkt führend war , im Maschinenbau ,
bot die Messe nur ein wenig befriedigendes Bild . Das
Angebot fehlte weitgehend . So skeptisch von der
Fachseite die Möglichkeiten beurteilt werden , den
nach nur zwanzig Friedensjahren zum zweitenmal
verlorenen Auslandsmarkt auf diesem Gebiet ein
weiteres Mal zurückzugewinnen , so stark rechnet
man andererseits doch gerade hier mit einem ge -
wissen Nachmessegeschäft , da der Einkauf von Ma -
schinen meist umfangreiche Besprechungen nötig
macht .

Statt des Maschinenbaus trägt zurzeit der Kraft -
fahrzeugbau den stärksten Anteil des deutschen Ex -
ports . Hier ist auf dem Weltmarkt offenbar noch
ein Platz frei . Einen großen Erfolg errang bei -
spielsweise die Normag (Zorge ) mit ihrem Diesel -
Schlepper durch den Abschluß zahlreicher Liefe -
rungen für Südamerika und Südafrika sowie eine
Reihe europäischer Staaten .

Das zweite Gebiet , auf dem Deutschland auslands -
konkurrenzfähig zu sein scheint , ist die Textilindu -
strie , der es offenbar gelungen ist , sich hinsicht -
lich Qualität und Geschmack auf die Anforderun -
gen des Weltmarkts einzustellen . Insbesondere qua -
litativ hochwertige Tuche fielen auf . Schwerer hat

die Lederwarenindustrie , im Ausland wieder
Fuß zu fassen
es

Den Erfolgen der Elektroindustrie und der Ge-
biete Glas , Porzellan und Keramik und Fein -

mechanik und Optik stand ein geteiltes Interesse
für chemisch - pharmazeutische Erzeugnisse und eine

Die Zinssätze betrugen im regulären Kredit -
geschäft für Diskontierungen dreieinhalb Prozent und
für Lombard -Darlehen viereinhalb Prozent . Für Be -
triebs - und Sonderkredite wurden 2 Prozent in An -
rechnung gebracht . Am 31. Dezember stellte sich die
Forderung an die Treuhandverwaltung der Reichs -
bank auf 129 470 000 Mark .

Die Giroeinlagen sind vom 1. März bis 31. De-
zember von 570 586 756 auf 851 004 564 Mark gestiegen .
Der Gesamtumsatz im Giroverkehr beträgt 4 547 Mil -
lionen Mark .

Akkreditiv - Geschäfte wurden ausschließlich mit
dem Berliner Stadtkontor durchgeführt . Im Wert -
papiergeschäft war die Bank hauptsächlich durch
die ihr übertragene technische Abwicklung neuer
Emissionen des Landes beansprucht . 1947 wurden
an solchen Emissionen 110 Millionen Mark gegeben .

Die bei der Landeszentralbank Württemberg -
Hohenzollern bestehenden offenen Depots enthiel -
ten ausschließlich Schatzwechsel und 2½prozen -
tige Schatzanweisungen des Landes Südwürttemberg .
Die Erträge der Landeszentralbank Südwürttemberg
beliefen sich im 1. Geschäftsjahr auf 1 499 854,78 Mk. y
die Aufwendungen auf 656 446,94 , der Gewinn auf843 407,84 Mark .

Kurznachrichten

11 . Juni 1948

KOBLENZ . Der Allgemeine Gewerkschaftsbund
brachte beim Landtag einen Gesetzesvorschlag über
ein dreimonatiges Kündigungsverbot nach der Wäh -
rungsreform ein .

BONN . Für die Durchführung von Sendungen aus
dem Nord - in den Südteil der französischen Zone
über französisches Gebiet durch Straßenverkehrs -
mittel wird an den Grenzkontrollstellen die Vor -
lage genehmigter Warenbegleitpapiere verlangt .

DÜSSELDORF . Nach Ansicht des Wirtschaftsmini -
steriums von Nordrhein - Westfalen ist mit einer Er -
leichterung im jetzigen Exportverfahren der Bizone
in etwa drei Monaten zu rechnen . Die JEIA habe
bereits einen neuen Plan ausgearbeitet .

DÜSSELDORF . Zur Generalüberholung des Ruhr -
bergbaus sind 700 000 t Eisen und Stahl erforderlich .
Sie wären innerhalb von 1 bis 2 Jahren aufzubrin -
gen .

SOLINGEN . In einer Stellungnahme der Industrie -
und Handelskammer Solingen heißt es u . a . , der
Devisenbonus sei nur eine geringfügige Begünsti -
gung . Auf die Gesamtbevölkerung des vereinigten
Wirtschaftsgebietes umgerechnet ergebe sich ein Be -
trag von rund ein Dreizehntel Dollar ..

ausgesprochener Mißerfolg der auf der Messe un -
berechtigt stark vertretenen Kosmetik gegenüber .

Hier , bei den pharmazeutischen wie feinmecha -
nischen Erzeugnissen , schiebt sich genau so wie
beim Maschinenbau immer mehr als das beherr -
schende Problem das Fehlen des Patentschutzes in
den Vordergrund . Der eigentliche Sinn einer Messe
ist das Herausstellen von Neuheiten . Sie aber fehl -
ten mit den Ausnahmen , die nun einmal jede Regel
aufweist , mit guten Gründen völlig . Der sonst so
rührige deutsche Erfindergeist verbirgt sich ent -
schlossen vor der Schutzlosigkeit , der er sich noch
immer ausgesetzt sieht . Dieser Zustand ist einer der
Gründe , die die Fragwürdigkeit einer Messe im
derzeitigen Augenblick besonders stark unterstrei -
chen .

Das zweite große Hindernis einer Belebung des
deutschen Exports , die Dollarklausel , verstimmte
besonders die Holländer , die ganze Aktentaschen
voller Aufträge mitgebracht hätten , wenn sie im
zweiseitigen Handelsverkehr mit dem Gemüse be -
zahlen könnten , das einstweilen in ihrer Heimat
verfault . Mangelnde Werbung im Ausland , die noch
immer in britischen statt in deutschen Händen liegt ,
die Höhe der deutschen Preise auf Grund des Um-
rechnungskurses von 30 Dollarcents , die Umständ -
lichkeiten und Unzulänglichkeiten des Verfahrens
für die Einreise nach Deutschland , die Aergerlich -
keit der Ausfüllung von zwei Dutzend Formularen
für jeden Abschluß , die Ungewißheit der Wäh -
rungsreform , die offensichtliche Zurückhaltung auf
deutscher Seite und Furcht vor bindenden Ange -
boten im Gefolge hatte , die Beschränkung des Aus -
länderaufenthalts auf vier bis fünf Tage , die es den
Gästen im allgemeinen unmöglich macht , im An -
schluß an die Messe den Lieferanten in seinem
Werk kennenzulernen : das alles waren Schwierig -
keiten , die das Gesamtbild der Messe trübten .
Man kann es begreifen , wenn zahlreiche Fachleute
statt der Reise nach Hannover lieber rege deutsche
Beteiligung an ausländischen Messen sähen .

Die Inkraftsetzung der Erleichterungen des seit
Monaten versprochenen neuen deutschen Außen -
handelsverfahrens würde die Abwicklung des Mes -
segeschäfts wesentlich erleichtern . Aber sie wäre
in dem Dschungel der den deutschen Außenhandel
lähmenden Hemmnisse nicht mehr als eine erste
kleine Abschlagszahlung , der weitere Erleichterun -
gen Schlag auf Schlag folgen müßten . Deutschland
will mehr exportieren als Kohle , Holz und Schrott .

sich zu verändern . Angebote unter
S. T. 1850

Red .-Sekretärin , 22 J. , perf . in Steno
und Maschineschreiben , sucht sich zu
verändern . Angebote u . S. T. 1957

Arztwitwe , 41 J. , o. Kd ., mit besten
Kenntn . in Praxis u . Haushalt , sucht
Wirkungskr . in frauenl . Arzthaush .
Zum Aufbau einer Praxis kann voll -
ständ . Wohnungseinrichtung u . In-
strumentarium gestellt werden . Ang .

guter Vergangenheit und Barvermög .
vorh .. möchte sich mit tücht . , solid .
Friseuse verheiraten . Einheirat in
Geschäft bevorzugt . Bildzuschriften
unter S. T. 1857

Wir suchen jetzt und später für einen Jung ., selbst . Kürschner , strebs . , sucht | Friseurmeister , Witwer , 41 J. , ev ., mitIndustrieneubau der Firma Eberhard
Hoeckle GmbH . in Mössingen Mau-
rer , Zimmerleute und Hilfsarbeiter .
Berufsfremde werden angelernt . Wir
bieten Arbeitskleidung und Schuhe ,
Unterkunft wird gestellt . Werkskü -
che vorhanden . Arbeitszeit : Montag
bis Freitag . Baubüro : Beton - u. Mo-
nierbau bei Firma Eberhard Hoeckie
GmbH . , Mössingen , Bahnhofstraße

Für unseren 70 ha gr . landw . Betrieb
suchen wir auf sofort einige Gehil -
fen und landw . Arbeiter . Zuschr . an
Gutsverwaltung Kreßbach bei Tübin .
gen

Gehilfin bei voller Verpflegung für
Krankenhaus auf 1. Juli gesucht . Be-
werbungen mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften und Bild erbeten an Dr.
Dobler , Chefarzt , Versorgungskran -
kenhaus Tübingen

Modellkleideratelier , sehr gut einge -
führt , in rasch . Aufst . begriff ., sucht
z . sof . Eintritt tücht . , gewandte Mei-
sterin , die in der Lage ist , die Ifd .
Fertigung selbst . und tatkräftig zu
leiten u . zu überwachen , sowie 4 - 5
Gesellinnen für Damenschneiderei u .
Stickerei . In Frage k . nur gt . Kräfte .die über die erford . Kenntn . verfüg ..sauber und flink arbeiten k . u . ein -
wandfr . Leumund besitzen . Ueber -
tarifl . Bezahlung , vielseit . Arbeitsge -
biet u. beste Entwicklungsmögl . ge-boten . Ausführl . Bew . u . S. T. 1861

Gasthof zum Bahnhof Tübingen sucht
solides , gewandtes Servierfräulein ;
ehrl ., tücht . 3. Zimmermädchen ; zu-
verlässige perf . Beiköchin . Wohng .
im Hause . Ausführl . Angebote oder
pers . Vorstellung an Röhm , z . Bahn -
hof . Tübingen

Schranktrockner ,
Zweiwalzentrockner , Schaufeltrockner ,
Verdampfer , Trocken - und Tränkan -
lagen Transformatorenschränke im-
prägnieranlagen , Destillieranlagen ,
Extraktionsanlagen , Autoclaven , Pas - | Tüchtige , med .- techn . Assistentin oder
siermaschinen , Bottiche , Fässer Kü-
bel bauen : MAKO - UNION , Frank -
furt a . M. 10, Forsthausstraße 97

Ihre Buchhaltung arbeitet wirtschaft !. ,
wenn Sie meine Durchschreibebuch -
haltung verwenden . In tadell . Aus-
führung mit kompl . Zubehör sofort
lieferbar . W. Marshall , Stuttgart -
Botnang , Halmstraße 1

Buchhaltungsunterrichtsbriefe . Behördl .
genehmigt . Buchführung und Bilanz
durch Briefwechsel in Einzelunter -
richt bis zum vollen Lehrerfolg mit
Abschlußzeugnis . Preisliste kostenlos !
Bertuch , (13b) Bad Tölz , Merzstr . 11

Flachmeißel und Spitzmeißel , 175x13 ,
300x18 und 400x20 , in jeder Menge
ab Lager sof . lieferbar aus Chrom -
Vanadium - Material , kontingentfrei .
Weg . Verpackungsmaterialschwierig -
keiten Versand nicht möglich , daher
nur an Selbstabholer lieferb . Ebenso
Betoneisenbieger sof . lieferbar ohne
Kontingente . Hans Helmuth Nick ,
Großhandel in Autozubehör , Tuttlin -
gen , Salzstraße 9 Tel . 466

Grundstücke , Wohn - und Geschäftshäu
ser , landw . Anwesen usw . ; Hypothe -
ken , Beteiligungen , Finanzierungen ;
Wohnungen mit und ohne Geschäft
vermittelt in allen Zonen A. Gut -
schera & Sohn , (14b) Ravensburg ,
Humpisstraße 2

Optalin bei Schmerzen , zu haben in
all . Apotheken . Hersteller W. Mayer
sche Apotheke , Tübingen , Am Mark :

Stottern . Aufklärungsschrift üb . Dauer .
beseitigung nach 42 Jahren bewähr
ter Methode frei . P. Warnecke (22a )
Eilvese bei Hannover

Stellenangebote

Zum sofortigen Eintritt tücht . Servier
fräulein gesucht . Ang . möglichst mit
Lichtbild , erbeten an : Alb Hotel
Traifelberg , Ernst Glück (14b) Trai -
felberg über Reutlingen

-

2 Hausgehilfinnen sucht bei guter Be-
handlung . Verpfl . und entsprechen -
der Freizeit die Univ .- Hals - , Nasen - ,
Ohrenklinik Tübingen

Wir suchen für sofort oder später flei .
Riges . tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus bei gutem Lohn und Ver -
pflegung . Uracher Fleischwarenfabrik
und Hotel Vier Jahreszeiten . Karl
Frank , Urach (Württ . ) , Tel . 206

Zuverl . , kinderlieb . Hausgehilfin oder
Hausiochter zu drei Kindern gesucht .
evtl . Familienanschluß . Univ . -Prof .
Helmut Thielicke Tübingen , Garten -
straße 79

Für die Instandsetzung der Lokomot
ven und Wagen , der Bauwerke und
Gleisanlagen stellt die Eisenbahn
Handwerker und Hilfsarbeiter ein .
Meldungen nehmen die Eisenbahn - Ehrl . , fleiß . Hausgehilfin gesucht . Gute
Dienststellen entgegen .

Briefmarken , auch nach der Währungs .
reform , Sammlungen u . bess . Einzel -
marken der ganzen Welt kauft für
,,Sammlerring " : Apothek . H. Sutor -
Wernich , (14b) Alpirsbach , Postf . 11

Vacuum - Trockenschrankanlagen ,
cuum -2 -Walzentrockner und Vacuum - Für die Kreise Tübingen , Horb , Calw ;Schaufeltrockner baut Mako - Union
Frankfurt a . M. 10. Forsthausstr . 97

Va-

Bohr - und Kühlmittel für die metall - Sauber u. frisch , trotz starker Schweiß -verarbeitende Industrie und Hand -
werk bezugscheinfrei bei Mineralö !-vertrieb Schmidt & Co. , Tübingen ,
Reutlinger Straße 34

Wertvolle Briefwechselfreundschaften

bildung an Füßen und Händen und
in Achselhöhlen bei Gebrauch von
,, Dr . Scheller " PRÄSERVAN . Er-
hältlich in allen einschlägigen Fach -
geschäften !

ballkanonen . Die meisten benutzen
zur Pflege ihrer Füße gegen Fuß -
schweiß , Sohlenbrennen , Blasen und
Zwischenzehenekzem Decubitan -Haut -
imprägnierung . Friedensmäß , in Ver -
packung u . Güte . 1. 50 RM . in Apoth .
und Drogerien . Alleinherst .: Decubi -
tan , Frankfurt a . M. - Z . 70

im In - und Ausland (Gedankenaus - Füße wie neu ! Fragen Sie unsere Fuß -tausch , Briefmarkentausch , fremdsp :.
Korrespondenz usw. ) vermittelt ih -
aen der weltumspannende Briefben

Der Steg " , (14a) Eislingen a . d. Filst
Verlangen Sie bitte noch heute das
Werbeschreiben G" gegen Vorein -sendung eines frank . Briefumschlags

Ostzonen -Guthaben übernimmt bei so.
fortiger Barzahlung . Ostzahlungen Garten - u. Betonstampfer , eisern , rd . ,erledigt schnell und sicher . I. Refer . 12,5 kg , 23. 50 RM. ; eckig , 12,5 kg ,R. Albrecht Treuhandverrechnung . 24. 55 RM. ; eckig , 15 kg , 26. 85 RM. ,Leipzig C 1 Schließfach 17; Flo - sofort an Verbraucher lieferbar .platz 11 Postscheck Nürnberg 65 530 ] MUCO - GmbH . Bremen -Oslehshausen

Freudenstadt , Hechingen , Balingen
und Tuttlingen stellen wir jeweils
einen Außenbeamten für Werbung
und Organisation ein . Gründl . theo -
retische und praktische Einarbeitung
bis zur fachl . Selbständigkeit . Die
Stelle ist entwicklungsfähig u . bietet
Gehalt Spesen , Leistungszuschüsse u.
Altersversorgung . Bewerb . an : Ham .
burg -Mannheimer Versicherungs -AG .,
Fil -Dir . Stuttgart -W , Marienstr . 50

1 Architekt (Dipl .- Ing .) oder Bau -In -
genieur , 1 Bautechniker von erstem
Architekturbüro zur Planung und
Ueberwachung interessant ., größerer
Bauvorhaben gesucht . Ausbauf . Stel -
lung . Wohnung kann evtl . gestellt
werden . Ausf . Bewerbung mit eig .
Arbeiten belegt unter S. T. 1852

Hosenschneider (auch Heimarbeiter ) b .
bester Bezahlung gesucht . Zuschrif -
ten unter S. T. 1771

Behandlung wie Lohn zugesichert . J .Schweizer Bäckerei . Ravensburg ,
Gartenstraße 25 , Telefon 20 22

Gesucht Haushälterin von Witwer in
Kleinstadt d. Alb . Zunächst bescheid .
Gehalt . Bitte Lebenslauf Ansprüche .
Heirat ausgeschl . Ang . u . S. T. 1863

Mädchen , 16 - 20 J. , für Haus und kl .
Landwirtsch . gesucht . Guter Lohn u.
gut . Behandlung zugesichert . Zuschr .
unter S. T. 1909

Stellengesuche

Herrenfriseur sucht Stellung als Vo-
lontär in Damenfriseursalon . Ange -
bote unter S. T. 1856

Imkertischler und größ . Bienenzüchter
(Ostflüchtl .) sucht entspr . Stelle als
Imkertischler oder Haus - und Hof -
verwalt . , auch auf einem Gut . Auf
Wunsch kann größ . Bienenstand er -
richtet werden . Zuschr . an Masurat ,
Möhringen (Baden )

unter S. T. 1848
Frl . , 43 J. sucht Stelle als Haushälte -

rin bei alleinsteh . ält . Dame oder
älterem Herrn , Ang . unt . S. T. 1907

Heiraten

Kaufmann , 35 J. , ev . dklbld ., 1,64 gr .,
wünscht intellig . Frl . oder Krieger -
witwe o. Anh . bis 32 J. kzl . Einheir .
in Gesch .-Betr . erw . , jedoch n . Bedg .
Bildzuschr . unter S. T. 1801

Suche charakterv . Herrn in sich . Stellg .
bis 42 J. zw . Heirat kzl . Bin 34 J. ,
ev . , bld , vollschlk .. 1,58 gr . , berufs -
tätig . Ausst . und Verm . vorh . Bild -
zuschriften unter S. T. 1802

Mein gemütliches Heim möchte ich gern
mit solid . , strebs . Handwerker (auch
Heimatlosen ) , als treuer Lebenska -
merad teilen . Bin Ende 30 gesund
und habe 2 lb , Kinder . Bildzuschrift .
unter S T. 1803

Neigungsehe mit charaktervoll . Mann ,
demselben ist Einheirat in gemüt -
liches Heim geboten bei alleinsteh .
Frau Anf . 40, jüng . ausseh ., anpass .,
von Herzensgüte , eigenes Haus mit
Garten ist vorhanden . Ang . LS 5990,
Inst . Frilu , Stuttgart -W, Reinsburg -
straße 42 , 3. Stock

Gebild . Dame (Kriegerwitwe ), o. Kd. ,
32 J. , 1,68 gr . , dunkel , gt . Erschein . ,
mit gemütl . Heim und wertbeständ .
Vermögen , wünscht zw . Heirat mit
geb . Herrn 32 - 42 J. , Briefwechsel .
Zuschriften unter S. T. 1846

Rußlandheimkehrer , heimatlos u . Wit-
wer , Schriftsetzer , 34 J. , sucht edel -
denkende geistig hochsteh . Wwe , od .
Mädel 25 - 30 J. zw . Gründg . ideal .
Familienlebens . Zuschr . S. T. 1853

23j . Mädel , 1. 63 gr . bld . schlk ., as

Selbst . Mann , 55 J. , 1,73 gr .. ev .. ge -
schied ., angen . Aeuß ., wünscht Be-
kanntschaft mit hübscher , gepflegt .
Dame , 30 - 40 J. , o . Anh . , zw . Heirat .
Bildzuschriften unter S. T. 1906

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren , tau .
sende Erfolge , zuverlässig , diskret .
Rückporto . Neuland -Bund I , Stutt -
gart -Vaihingen Fach 30

Verschiedenes

Württ . Kunstverein Stuttgart , Sonntag ,
13. Juni 11 Uhr . Führung Herr H.
O. Roecker durch die Ausstellung
Ernst Ludwig Kirchner †, im Künst -
lerhaus ,,Sonnenhalde " , Gähkopf 3

Ein weites Arbeitsfeld für die kath .
Jugend biet , die Missionen der Wei -
Ben Väter in Inner . und Ostafrika .
Begabte Knaben von 11 - 14 J. , die
Missionspriester werden wollen , wen -
den sich an das Missionshaus der
Weißen Väter in Haigerloch (Hohen -
zollern ) . Schulbeginn 1. Sept . Spätbe -
rufe finden in Zaitzkofen , (13b) über
Eggmühl (Ndbayern ) ; Abiturienten
in Trier /Mosel (22a ) Aufnahme . Mis-
sionsbrüder werden in Langenfeld
(22b ) , Kr . Mayen /Eifel ausgebildet

Europas Rettung : Europas Einigung
erstrebt die Europa -Union . Auskunft
über Mitgliedschaft J. Hayduk . (14b)
Straßberg

Zur Erweiterung eines Fabrikationsun -
ternehmens der Holzbranche w . Teil -
haber gesucht . Erforderlich . Kapital

Biete in Schwäb . Hall geräumige 3 -Z. -

50 000 RM . Angeb . unt . S. T. 1851

Wohnung mit Küche und Nebenräu -
men als Tauschobjekt mit Tübingen .
Evtl . Ringtausch . Ang . u . S. T. 1823

Friseureinrichtung und Apparate , auch
Einzelbedienungen , zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter S. T. 1858

Nivellierinstrument , Zeiß , kleinstes Mo.
dell . Winkelspiegel oder Winkel -
prisma 5 - 10 MIk ., bei bester Ver -
gütung gesucht . Ang . u . S. T. 1959

gt . Bauernhaus , wünscht Bekanntsch . Kompressor , evtl . mit Maschinist , zu
mit nett . , kath . Herrn (Lehrer , För - mieten gesucht . Ang . unt . S. T. 1911
ster od . ähnl . , doch nicht Bedingg .). Wir suchen einige Schreibtische undAussteuer und Vermög . vorhanden .
Zuschriften unter S. T. 1854

Jg . Mann , 27 J. , 1,70 gr . , gut ausseh .,
in gt . Stellung , wünscht Verbindung
mit nett . Mädel . Spät . Heirat nicht
ausgeschl . Bildzuschr . u . S. T. 1855

Die Glückschmiede , die große und sol .
Eheanbahnung für alle , arb . schnell ,
diskret u . gewissenhaft . Bitte geben
Sie von sich Alter , Beruf , Wunsch u .
Religion an . Gegen Einzahlung von
5 RM . erhalten Sie sofort pass . Vor -
schläge in neutralem Umschlag . Die
Glückschmiede , Ingelheim /Rhein

Traurig im schönsten Frühling ? Und
nur , weil Sie allein sind und bisher
keinen lieben Menschen fanden ? Ver .
trauen Sie dem Briefbund ,,Glücks -
pilz " , er hilft Ihnen gewiß ! Aus-
kunft gibt gern Frau Beatrice Möl-
ler , (13b) Straß bei Neu -Ulm , Fach
85 A. Freiumschlag erbeten

Landwirts - und Weinbergbesitzerstoch -
ter , 22 J. , evang . , 165 gr ., hübsche
Blondine , vollschlank ersehnt bald .
Heirat mit solid . , charakterv . Herrn ,
evtl . Geschäftsmann oder Beamter b .
30 J. , erwünscht . Zuschr . unt . H 25 an
Instit . Marg . Häußler , Stuttgart -W.
Markelstraße 14

sonst . guterhalt . Büromöbel zu kau -
fen oder zu mieten und erbitten An-
gebote . Chr . Pfeiffer KG . , Stuttgart ,
Tübinger Str . 18 (früher Schulstr . 17)

Autobereifung , 17X5,00 - 5,50 , von Be-
kleidungswerk gesucht . Angebote er -
beten unter S. T. 1844

Sammler sucht Briefmarkensammlung
oder ält . Briefschaften u . Geschäfts -
korrespondenzen sowie bessere Ein -
zelwerte zu Lieberhaberpreis zu kau
fen oder Tausch nach Vereinbarung .
Angebote an E. Meyer -Lösch , (17b)
Freiburg i . Br . , Runzstraße 72

Suchdienst

Willi Braun , Feldw ., geb 28. 5. 15,
FP . 25 011 E , 8. Kp ., IR , 109, 35. ID. I
Eingesetzt 21. 6. 44 in Minsk bei der
35. ID . (9. Armee ) . L. Nachr . 28. 6. 44
a . Minsk . Vermißt seit 30. Juni 1944,
Frau Else Braun , Rüdesheim bei Bad
Kreuznach

Wo ist ein Angehöriger von der FP .
32 261 A, der von Dez . 1942 bis Fe -
bruar 1943 bei Woronesch im Ein -
satz war ? Vertrauliche Nachricht an
Desoteux bei Fam . Lutz , Weißenau
bei Ravensburg
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